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1 Allgemeine Hinweise 

1.1 Benutzung dieses Handbuchs 

Um das System richtig einzusetzen ist es wichtig dieses Handbuch komplett zu le-
sen, bevor Messungen an Aufzuganlagen durchgeführt werden. Besonders wichtige 
Informationen, wie z.B. Warnhinweise sind mit einem Warn-Symbol und hervorgeho-
benem Text gekennzeichnet. 

1.2 Allgemeine Sicherheits- und Arbeitsanweisungen 

Dieses Software und die mit ihr verbundenen Sensoren sind Messwerkzeuge aus-
schließlich für Aufzugsfachleute. Das System kann deren Sachverstand nicht erset-
zen, sondern unterstützt sie bei der Beurteilung von Aufzugsanlagen.  
Daher ist nicht nur das Verstehen der eigentlichen Bedienung des Systems erforder-
lich, sondern auch der theoretischen Hintergründe der Verfahren, um den Umfang 
der durchzuführenden Tätigkeiten und die daraus entstehenden Folgen erfassen zu 
können. 
Die im Handbuch gegebenen Anweisungen sind strikt einzuhalten. 
 
 

Beachten Sie unbedingt alle Hinweise dieses Handbuches 
bei der Anwendung des Systems.  
 

1.3 Wartung und Kalibrierung 

Die Sensoren und Module sind für den täglichen Einsatz an Aufzugsanlagen entwi-
ckelt worden und haben sich in der Praxis bereits bewährt. 
Bei den Sensoren handelt es sich um sehr präzise Messinstrumente, die pfleglich zu 
behandeln sind. Nach massiven mechanischen und/oder elektrischen Einwirkungen 
auf die Sensoren, muss die korrekte Funktion der Sensoren überprüft werden. 
 

Wir empfehlen einen zumindest jährlichen Servic e-Check der 
elektronischen Komponenten. Die Kalibrierung der Messwertauf-
nehmer sollte  ebenfalls jährlich erfolgen.  
 

1.4 Einsatz an EX-geschützten Anlagen 

Die hier beschriebenen Sensoren weisen keine Zulassung für den Einsatz in explosi-
onsgeschützten Räumen auf. Bitte beachten Sie die jeweiligen Vorschriften. 

1.5 Haftung und Folgeschäden 

Die Henning GmbH & Co. KG haftet nicht für Schäden, die verursacht wurden, weil 
die Hinweise dieses Handbuches oder sonstige Schutz- oder UVV-Vorschriften nicht 
beachtet wurden. Es gelten grundsätzlich die Gewährleistungs- und Haftungsbedin-
gungen gemäß dem Lizenzvertrag für die Henning Sensor Suite. 
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Soweit gesetzlich zulässig, schließt die Henning GmbH & Co. KG alle Gewährleis-
tungen, gleich ob ausdrücklich vereinbart oder konkludent, für Tauglichkeit und Eig-
nung für einen bestimmten Zweck aus. Die Henning GmbH & Co. KG ist nicht für ir-
gendwelche Schäden haftbar, einschließlich entgangenem Gewinn oder verlorenen 
Informationen, Betriebsunterbrechungen oder anderen Vermögensschäden. 
 

Stellen Sie unbedingt sicher, dass die beschriebenen Sys-
teme nur von Fachpersonal eingesetzt we rden, welches die 
Folgen der Anwendung versteht.  
Alle geltenden Sicherheitsanforderungen müssen sorgfältig 
beachtet werden.  

2 Lieferumfang 
Die Henning Sensor Suite wird üblicherweise zusammen mit der betreffenden Sen-
sor-Hardware auf einem Datenträger ausgeliefert. 
Die aktuelle Version steht auf unserer Homepage www.henning-gmbh.de jederzeit 
kostenfrei zum herunterladen zur Verfügung. 

3 Installation 
Die Henning Sensor Suite ist auf allen Windows-Betriebssystemen ab Windows XP 
lauffähig (beachten Sie die besonderen Hinweise zu Windows XP im folgenden Un-
terkapitel). 
Eine spezielle Hardwarekonfiguration wird nicht benötigt. Wir empfehlen einen Pro-
zessortakt von zumindest 1 GHz, Arbeitsspeicher von zumindest 4 GB, freien Fest-
plattenspeicher von 100 MB, einen Monitor mit einer Mindestauflösung von 1024 x 
768 Pixeln und die Möglichkeit zum Anschluss von USB-Endgeräten an den PC. 
 

Die Installation der Henning Sensor Suite  muss mit Admi-
nistratorrechten ausgeführt werden.  
 

 
 
Auf dem Installationsträger befinden sich zwei Dateien (setup.exe, HGSui-
te_setup.msi). Starten Sie die Datei setup.exe und lassen sich durch den Installati-
onsprozess führen. 
 

3.1 Installation unter Windows XP 

Für die Benutzung unter Windows XP, benötigt die Software das sogenannte 
ĂWindows Language Support Service Packñ. Dieses ist ¿blicherweise bereits instal-
liert. Sollte dies nicht der Fall sein, kann es unter der folgenden URL heruntergeladen 
werden:  
http://www.microsoft.com/en-us/download/details.aspx?amp;DisplayLang=en&id=25241.  
Die Installation des ĂWindows Language Support Service Packñ muss vor der Instal-
lation der Henning Sensor Suite erfolgt sein. 

http://www.henning-gmbh.de/
http://www.microsoft.com/en-us/download/details.aspx?amp;DisplayLang=en&id=25241
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3.2 Installation unter Windows 10 

Um die Bluetooth-Funktionalität einiger Sensoren zu nutzen, stellen Sie bitte sicher, 
dass Sie alle aktuellen Windows 10 Updates installiert haben (insbesondere das Up-
date KB3093266). 

3.3 Treiber 

Die Geräte der neuesten Generationen sind, sofern sie über die USB-Schnittstelle 
angeschlossen werden, sogenannte ĂHuman Interface Devicesñ. F¿r solche Gerªte 
ist der notwendige Treiber bereits in das Windows Betriebssystem integriert. 
Aktuell benötigen nur das Schallpegelmessgerät, der Drucksensor HS1 und die 
AE12-Auswerteeinheit einen speziellen Treiber. Diese finden sich im Installationsver-
zeichnis unter dem Unterverzeichnis ĂDriversñ. 

3.4 Bluetooth-Kopplung herstellen 

Für den Aufbau einer drahtlosen Bluetooth-Verbindung benötigen Sie einen Blue-
tooth-Adapter am Computer. Falls der Computer keinen solchen Adapter eingebaut 
hat, nutzen Sie unseren optionalen Bluetooth-Adapter. Folgen Sie unter dem Be-
triebssystem Windows 7 (und Nachfolgeversionen) den Anweisungen des Betriebs-
systems. Diese erscheinen sobald Sie den Bluetooth-Adapter mit Ihrem Rechner 
verbunden haben. In Ausnahmefällen kann es, je nach Ihrer Rechnerkonfiguration, 
dazu kommen, dass der Adapter nicht automatisch vom System erkannt und instal-
liert wird. Benutzen Sie in diesem Fall die mitgelieferte Installations-CD und folgen 
Sie den Anweisungen des Installationsprogramms. Die Bedienungsanleitung des 
Bluetooth-Adapters finden Sie ebenfalls auf der CD. 
 
Um die drahtlose Verbindung zwischen einem der Messgeräte und Computer nutzen 
zu können, müssen Sie das betrffende Messgerät am Computer anmelden. Hier wird 
die Anmelde-Prozedur unter Windows 7 beschrieben, bei anderen Betriebssystemen 
nehmen Sie die Einstellungen sinngemäß vor. Alle Messgeräte benutzen als Haupt-
schlüssel die Bluetooth-Pin  
 

0000 
(vier Nullen) 

 
Um das Messgerät am Computer anzumelden, schalten Sie dieses bitte ein.  

 
 
Öffnen Sie in der  Systemsteuerung die Kategorie 
ĂHardware und Soundñ. 
Suchen Sie den Eintrag ĂBluetooth-Gerät hinzufü-
genñ und starten ihn mit einem Mausklick. 
Stellen Sie sicher, dass das Messgerät eingeschal-
tet ist. 
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Nun werden alle verfügbaren Bluetooth-Geräte 
gesucht und aufgelistet. Wählen Sie den betreffen-
den Eintrag mit einem Doppelklick aus. 

 

 

 
Wählen Sie im nächsten Dialogfeld aus, dass Sie 
den ĂKopplungscode des Gerªtes eingebenñ wol-
len.  

 

 

Der Kopplungscode lautet 0000. Geben Sie diesen 
ein und bestªtigen Sie mit ĂWeiterñ. 
 
Anschließend wird das Gerät konfiguriert. 
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Zum Abschluss der Installation klicken Sie auf 
ĂSchliessenñ.. 

 
Das Messgerät ist jetzt als virtueller COM-Port auf Ihrem Windows-System gelistet 
und kann über die Software wie ein direkt über USB verbundenes Gerät genutzt 
werden. 
 

4 Softwareoberfläche 

Die Softwareoberfläche unterteilt sich in zwei Hauptelemente: Die Verwaltungs- und 
Administrationsanzeige und die Hauptanzeigefläche. 
In der Verwaltungs- und Administrationsanzeige werden die Projekte und Messungen 
verwaltet, grundlegende Softwareeinstellungen vorgenommen und außerdem kön-
nen mehrere Zusatztools wie z.B. Datenimporte aufgerufen werden. 
In der Hauptanzeigefläche werden die einzelnen Sensor-Dialogfelder und die Dialoge 
für die Auswertung gespeicherter Messungen angezeigt. 
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Abbildung 1: Softwareoberfläche  

Sie können die Aufteilung zwischen beiden Bereichen anpassen. Bewegen Sie dazu 
die Maus auf die vertikale Trennlinie zwischen beiden Bereichen (der Mauscursor 
nimmt dann diese Form an: ) und ändern Sie das Aufteilungsverhältnis, indem 
Sie die Maus bei gedrückter linker Maustaste bewegen. Die Änderungen werden 
übernommen, sobald Sie die Maustaste wieder los lassen. 

4.1 Updatehinweis 

Sobald der Rechner mit dem Internet verbunden ist, prüft die Software, ob eine neue 
Softwareversion zur Verfügung steht. 
Ist eine neue Version vorhanden, wird der folgende Hinweis unten links in der Soft-
wareoberfläche angezeigt: 

 

4.2 Verwaltungs- und Administrationsanzeige 

4.2.1 Projektverwaltung 

Eine Aufzugsanlage stellt innerhalb der Software ein Projekt dar. Wenn Aufzugs-
gruppen angelegt werden sollen, ist es sinnvoll die Projekte (Aufzüge/Fahrtreppen) 
ähnlich zu bezeichnen (z.B. Musterprojekt Aufzug 1, Musterprojekt Aufzug 2 etc.)., 
Da die Software die einzelnen Projekte alphabetisch sortiert, werden die Projekte der 
Gruppe dann direkt untereinander angezeigt. 

Verwaltungs- 
und Administrations- 
anzeige Hauptanzeigefläche 
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Die Projektverwaltung besteht aus einer als Baum aufgebauten Liste, wobei jeder 
Aufzug / jede Fahrtreppe einen Ast darstellt, der dann in die einzelnen Messungen 
verzweigt. Unterhalb der Liste finden Sie die Projektdaten des aktuell ausgewählten 
Projektes. 

 

Abbildung 2: Projektverwaltung  

4.2.1.1 Projektliste 

Innerhalb der Projektliste sind die Projekte alphabetisch sortiert. Neu angelegte Pro-
jekte werden an das Ende der Liste angehängt und erst bei einem erneuten Pro-
grammstart alphabetisch einsortiert. 
Vor jedem Eintrag findet sich ein Pluszeichen, wenn dieses angeklickt wird, öffnet 
sich der betreffende Projektast und es werden die zugehörigen Unterkategorien (sor-
tiert nach eingesetztem Messgerät) angezeigt. 
Sobald ein Projekt mit der Maus markiert bzw. angeklickt wurde (blaue Markierung in 
Abbildung 2), werden die vom Benutzer hinterlegten Daten in den Projektdaten(vgl. 
Kapitel 4.2.1.4) angezeigt. 

Projektliste 

Projektdaten 
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Abbildung 3: Projekt -Unterkategorien  

Die Unterkategorien können ebenfalls weitere Verzweigungen aufweisen, die durch 
einen Klick auf das zugehörige Pluszeichen geöffnet werden. 

4.2.1.2 Neues Projekt anlegen 

Mit der Schaltfläche , die am oberen Rand der Projektverwaltung zu 
finden ist, wird ein neues Projekt angelegt, welches in der Projektliste als Eintrag 
Ăunbenanntñ auftaucht. 
Der Cursor wechselt automatisch in die vom Benutzer auszufüllenden Projektdaten 
(vgl. Kapitel 4.2.1.4). 

4.2.1.3 Projekt importieren 

Mit der Schaltfläche , die am oberen Rand der Projektverwaltung zu 
finden ist, wird ein Projekt aus einer existierenden Exportdatei angelegt, welches in 
der Projektliste anschließend  als neuer Eintrag auftaucht. 

4.2.1.4 Projektdaten 

4.2.1.4.1 Aufzüge 

In den Projektdaten können relevante Aufzugsparameter eingegeben werden. So-
bald in der Projektliste ein Projekt ausgewählt wurde, werden die betreffenden Daten 
in den Projektdaten angezeigt: 
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Abbildung 4: Projektdaten  Aufzüge  

Die Projektdaten werden, soweit es Einheiten behaftete Werte betrifft, automatisch 
umgerechnet, wenn die physikalische Einheit geändert wird. 
 

Besonders zu beachten ist die Eingabe des Seildurchmes-
sers, falls eine Einheitenumstellung auf Inch erfolgt ist. In 
diesem Fall erwartet die Software einen Bruch als Eingabe 
(z.B. 3/8). 
 

 
Sobald Änderungen an den Projektdaten vorgenommen wurden, wird die Schaltflä-

che  freigeschaltet. 
 

Änderungen an den Projektdaten werden nur übernommen, 

wenn nach der Änderung die Schaltfläche  be-
nutzt wird.  
 

Für den Eintrag ĂISO 8100-34 Grenzwerteñ kºnnen Sie einen bereits erstellten 
Grenzwertsatz auswählen (Grenzwertsatzverwaltung vgl. Kapitel 4.2.2.1 ISO 8100-
34 Grenzwerte einstellen). 

4.2.1.4.2 Fahrtreppen/-steige 

In den Projektdaten können relevante Fahrtreppenparameter eingegeben werden. 
Sobald in der Projektliste ein Projekt ausgewählt wurde, werden die betreffenden 
Daten in den Projektdaten angezeigt: 
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Abbildung 5: Projektdaten Fahrtreppen  

Die Projektdaten werden, soweit es Einheiten behaftete Werte betrifft, automatisch 
umgerechnet, wenn die physikalische Einheit geändert wird. 
Sobald Änderungen an den Projektdaten vorgenommen wurden, wird die Schaltflä-

che  freigeschaltet. 
 

Änderungen an den Projektdaten werden nur übernommen, 

wenn nach der Änderung die Schaltfläche  be-
nutzt wird.  
 

Für den Eintrag ĂISO 8100-34 Grenzwerteñ kºnnen Sie einen bereits erstellten 
Grenzwertsatz auswählen (Grenzwertsatzverwaltung vgl. Kapitel 4.2.2.1 ISO 8100-
34 Grenzwerte einstellen). 

4.2.1.5 Online-Messung 

Mit einigen Sensoren können Online-Messungen aufgezeichnet werden. Dabei wer-
den die betreffenden Sensoren direkt mit dem Computer verbunden. Die Speiche-
rung der Messdaten erfolgt in diesem Fall nur auf dem Computer und nicht intern in 
den betreffenden Sensoren. 
 
Die Online-Messung steht für  

- die Seillastauswerteeinheit MSM12 
- den Beschleunigungssensor QS3 
- und das Schallpegelmessgerät 8921  

zur Verfügung. 
 
Um eine Online-Messung zu starten muss ein Mausklick mit der rechten Maustaste 
auf das Projekt in der Projektliste durchgeführt werden (dies gilt nicht für Fahrtrep-
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pen-Projekte), in dem die neue Messung gespeichert werden soll. Nach dem Maus-
klick erscheint das folgende Kontextmenü: 

 

Abbildung 6: Kontextmenü Projekte  

Sobald der Eintrag ĂNeue Messungñ ausgewählt wurde, erscheint in der Hauptanzei-
gefläche ein neuer Benutzerdialog: 

 

Abbildung 7:Benutzerdialog "Neue Messung"  

Die Software sucht automatisch nach angeschlossenen und eingeschalteten Senso-
ren und stellt den Status der Geräte mit einem farbigen Icon dar: 
 

 
Gerät nicht gefunden bzw. nicht angeschlossen 

 
Gerät gefunden, aber nicht messbereit 

 
Gerät gefunden und messbereit 

 
Die Messung kann mit einer beliebigen ID bezeichnet werden, diese muss vor der 
Messung vergeben werden. 

Die Messung wird über die Schaltfläche gestartet und 
auch beendet. 
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Sobald die Messung beendet wurde, stehen die Messdaten in den entsprechenden 
Unterkategorien der Projektliste zur Verfügung.  
 

Die Messdaten aller an einer Messung beteiligten Geräte lie-
gen zeitlich zueinander synchronisiert vor.  
Abhängig v on der Rechenleistung des eingesetzten Compu-
ters, kann die Onlinedarstellung ruckeln. Dies kann mit dem 
Parameter ĂBildschirmwiederholungsrateñ (vgl. Kapitel 
4.2.3) angepasst werden.  

Für die Daten des Beschleunigungssensors QS3 wird automatische eine Live-
Frequenzanalyse errechnet und im Diagramm mit angezeigt. Die auszuwertende 
Achse kann mit über das folgende Selektionsfeld ausgewählt werden: 
 

 
 

 

Abbildung 8: Online -FFT über die Beschleunigungsdaten, dargestellt in hellblau  

 

4.2.1.6 Projekt löschen 

Um eine Projekt zu löschen muss ein Mausklick mit der rechten Maustaste auf das 
Projekt in der Projektliste durchgeführt werden. Nach dem Mausklick erscheint das 
folgende Kontextmenü: 
 

 

Abbildung 9: Kontextmenü Projekte  

Wenn der Eintrag ĂLºschenñ gewªhlt wurde wird nach einer weiteren Sicherheitsab-
frage das komplette Projekt gelöscht. 
Alternativ kann nach der Markierung des Projektes auch die ĂEntfñ-Taste benutzt 
werden 
 

Der Löschvorgang ist irreversib el. Sämtliche Daten und 
Messungen werden vom Computer entfernt. Gelösc hte Pro-
jekte können nicht wieder hergestellt werden.  
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4.2.1.7 Projekt exportieren 

Um eine Projekt zu exportieren muss ein Mausklick mit der rechten Maustaste auf 
das Projekt in der Projektliste durchgeführt werden. Nach dem Mausklick erscheint 
das folgende Kontextmenü: 
 

 

Abbildung 10: Kontextmenü Projekte  

Wenn der Eintrag ĂExportierenñ gewªhlt wurde, wird nach der Abfrage der Zieldatei 
das komplette Projekt in diese Datei exportiert. 

4.2.1.8 Vorhandene Messungen 

In den Unterkategorien eines Projektes aus der Projektliste befinden sich die betref-
fenden Messungen. 
Alle Messungen sind mit einem Zeitstempel und einer ID versehen. Letztere kann je 
nach eingesetztem Sensor entweder im betreffenden Sensor oder in der vorliegen-
den Software vergeben werden. 
Ein Rechtsklick auf die betreffende Messung öffnet folgendes Kontextmenü: 
 

 

Abbildung 11: Kontextmenü Messungen  

4.2.1.8.1 Messung öffnen 

Um eine Messung zu öffnen wird mit der linken Maustaste ein Doppelklick auf die 
betreffende Messung durchgeführt. Die eigentliche Messung öffnet sich dann als 
neue Karteikarte in der Hauptanzeigefläche. 
Alternativ öffnet ein Klick mit der rechten Maustaste auf die betreffende Messung ein 
Kontextmenü (vgl. Abbildung 11: Kontextmenü Messungen), in dem der Eintrag Ă¥ff-
nenñ ausgewªhlt werden kann, um die Messung anzuzeigen. 
Weitere Informationen zur Messungsanzeige und Auswerte-Werkzeugen finden sich 
in den entsprechenden Abschnitten des Kapitels 4.3 Hauptanzeigefläche. 

4.2.1.8.2 Messung löschen 

Wenn der Eintrag ĂLºschenñ aus dem Kontextmen¿ (vgl. Abbildung 11: Kontextmenü 
Messungen) gewählt wurde wird nach einer weiteren Sicherheitsabfrage die Mes-
sung gelöscht. 
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Alternativ kann nach der Markierung der Messung auch die ĂEntfñ-Taste benutzt wer-
den. 
 

Der Löschvorgang ist irreversibel. Die Messung wird vom 
Computer entfernt. Gelöschte Messungen  können nicht wie-
der hergestellt werden.  
 

4.2.1.8.3 Messung exportieren 

Um einzelne Messungen zu exportieren, wird der Eintrag Ăexportierenñ des Kontext-
menüs (vgl. Abbildung 11: Kontextmenü Messungen) benutzt. Die eigentliche Mes-
sung wird dabei als Datei mit der Endung TML unter dem Zielnamen abgelegt. 
 

Abhängig von der zu exportierenden Messungsart besteht 
der Export u.U. aus mehr als einer Datei. Daher bietet es 
sich  an, den Export in ein neu zu erstellendes Verzeichnis 
vorzunehmen.  

 

4.2.1.8.4 Messung importieren 

Der Import von Messungen erfolgt nicht über das Kontextmenü der Messungen, son-
dern über das Kontextmenü der Unterkategorie des betreffenden Projektes. Die Vor-
gehensweise zum Import ist daher: 
 

1. Projekt auswählen und mit Klick auf das Pluszeichen die Unterkategorien ein-
blenden 

2. Abhängig von der zu importierenden Messung einen Rechtsklick auf die zu-
gehörige Unterkategorie vornehmen 

3. Den Kontextmenü-Eintrag ĂImportierenñ auswählen 
4. Im sich öffnenden Dateiauswahldialog die zu importierende Datei auswählen 

 
Um beispielsweise eine Beschleunigungsmessung in das Projekt ĂQS3 Mustermes-
sungenñ zu importieren, wird ein Rechtsklick auf die Unterkategorie ĂBeschleuni-
gungsmessungenñ gemacht: 
 

 

Abbildung 12: Beispiel Messungs -Import  

4.2.1.8.5 Messung kommentieren 
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Zu jeder Messung (mit Ausnahme von LiftInspector-Messungen) kann ein Kommen-
tar hinterlegt werden. Dieser Kommentar wird auf den zugehörigen Reporten mit 
ausgegeben. 
Um einer Messung einen Kommentar hinzuzufügen, wählen Sie aus dem Kontext-
menü (vgl. Abbildung 11: Kontextmenü Messungen) den Eintrag ĂKommenta-
re/Besonderheitenñ aus. 
In dem sich öffnenden Dialogfeld können Sie den Kommentar eingeben und mit der 
Schaltflªche Ă¦bernehmenñ abspeichern. 
 

 

Abbildung 13: Kommentar zu Messungen hinterlegen  

4.2.2 Administration 

Im Administrationsbereich der Henning Sensor Suite werden die grundlegenden Ein-
stellungen der Software vorgenommen. 
Außerdem finden sich hier hilfreiche Werkzeuge und Softwareassistenten um bei-
spielsweise Daten aus vorherigen Softwareversionen zu importieren. 

4.2.2.1 ISO 8100-34 Grenzwerte einstellen 

Die ISO 8100-34 zur Messung von Fahrqualität von Aufzügen schreibt keine Grenz-
werte vor. Stattdessen liefert die Norm die erforderlichen Algorithmen und Proze-
duren um Fahrqualität messbar zu machen. 
Es bleibt dem Benutzer überlassen eigene Grenzwertsätze anzulegen, die seine 
Aufzüge, je nach Anwendungsfall (Hotelaufzug, Aufzug in öffentliche Einrichtungen, 
Lastenaufzüge etc.) und vom Kunden gewünschter Qualität abbilden. 
Die Henning Sensor Suite stellt dafür eine Grenzwertsatz-Verwaltung zur Verfügung. 
Darin können beliebig viele Grenzwertsätze angelegt werden. Dem einzelnen Aufzug 
bzw. Projekt kann dann genau ein Grenzwertsatz zugeordnet werden (vgl. Kapitel 
4.2.1.4 Projektdaten). 
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Abbildung 14: ISO8100-34 Grenzwertsätze verwalten  

4.2.2.1.1 Grenzwertsatz erstellen 

Um einen neuen Grenzwertsatz zu erstellen wird in der Dropdown-Liste der Eintrag 

 ausgewählt. Anschließend können ein Name und 
die eigentlichen Grenzen für die verschiedenen Parameter nach ISO 8100-34 einge-
geben werden. 
Wenn alle Eingaben vorgenommen sind, kann der neue Grenzwertsatz mit der 

Schaltfläche  abgespeichert werden. 
Der Grenzwertsatz wird dauerhaft in der Datenbank der Henning Sensor Suite ge-
speichert. 
 

Grenzwerte, die auf d en Wert Ă0ñ gesetzt werden, werden in 
der Reportausgabe nicht angezeigt.  

 

4.2.2.1.2 Grenzwertsatz ändern 

Um einen bestehenden Grenzwertsatz zu ändern wird dieser zuerst in der 
Dropdown-Liste ausgewählt. 
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Abbildung 15: Auswahl eines bestehenden Grenzwertsatzes  

Die Daten des so ausgewählten Grenzwertsatzes werden daraufhin angezeigt und 
können editiert werden. 
Sobald die Bearbeitung abgeschlossen ist, müssen die Änderungen mit der Schalt-

fläche  gespeichert werden. 

4.2.2.1.3 Grenzwertsatz löschen 

Um einen Grenzwertsatz zu löschen, wird dieser zuerst in der Dropdown-Liste aus-

gewählt und anschließend die Schaltfläche  benutzt. 
 

Der Lösch vorgang ist irreversibel. Der Grenzwertsatz wird 
vom Computer entfernt. Sollte der Grenzwertsatz bereits für 
einige Projekte benutzt worden sein, stehen die Grenzwerte 
diesen Projekten aber noch zur Verfügung.  
 

4.2.2.2 ăMeine Sensorenò verwalten 

In die Liste ĂMeine Sensorenñ werden alle Sensoren aufgenommen, die mindestens 
einmal mit der Henning Sensor Suite in der aktuellen Installation verbunden wurden. 
Die Liste dient der schnellen Übersicht über die Softwarestände und des Kalibriersta-
tus benutzen Sensoren und Geräte. 
Innerhalb der Liste finden sich nach Gerätegruppen unterschieden die jeweiligen 
Sensoren wieder. Zu jedem Sensor und Gerät ist die Seriennummer, die aktuelle 
Softwareversion (sofern vorhanden), das letzte Kalibrierdatum und die Anzahl der 
Wochen bis zur nächsten fälligen Kalibrierung angegeben. 
Sensoren, die innerhalb der nächsten vier Wochen kalibriert werden müssen sind 
orange gekennzeichnet. 
In der Kalibrierung überfällige Einheiten finden sich rot markiert in der Liste wieder. 
 
Bei jedem Start der Software überprüft die Henning Sensor Suite, ob die Kalibrierung 
der Sensoren abgelaufen ist. Wird mindestens ein Sensor mit einer abgelaufenen 
Kalibrierung gefunden, wechselt die Software automatisch nach dem Start in die 
ĂMeine Sensorenñ-Liste. 
Diese Warnungen können für einzelne Sensoren ausgeschaltet werden. Dazu muss 
die Checkbox des gewünschte Sensors (findet sich am Anfang jeder Listenzeile) 

markiert werden und anschließend die Schaltfläche  benutzt wer-
den. Diese Schaltfläche invertiert den aktuellen Warnungsstatus. Dies bedeutet, dass 
ein markierter Sensor bei dem die Warnung aktiviert war anschließend einen deakti-
vierten Warnungsstatus aufweist und umgekehrt. 
Der aktuelle Warnungsstatus wird als Spalte innerhalb der Liste ebenfalls angezeigt. 
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Abbildung 16: "Meine Sensoren" -Liste mit den in dieser Installation bereits genutzten Senso-
ren und Geräten  

4.2.2.3 ELVI 1.0 Daten importieren 

Mit dieser Funktion kann der Datenbankbestand eines ELVI 1.0 Systems eingelesen 
werden. 

4.2.2.3.1 Voraussetzung 

Damit der Import vollzogen werden kann, muss die Software des ELVI 1.0 Systems 
auf dem vorliegenden Computer funktionsfähig installiert sein. Die Henning Sensor 
Suite führt Datenbankabfragen und Dateizugriffe auf den bestehenden Datenbestand 
des ELVI 1.0 Systems aus. 

4.2.2.3.2 Durchführung 

Sobald die Funktion ausgewählt wurde, erstellt die Henning Sensor Suite automa-
tisch eine Liste der in der ELVI 1.0 Datenbank vorliegenden Projekte. 
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In dieser Liste können die zu importierenden Projekte mit der, der Zeile jeweils vo-
rangestellten, Checkbox markiert werden. 
Sobald alle zu importierenden Projekte ausgewählt wurden, wird die Schaltfläche 

 benutzt. Abhängig von der Anzahl der zu importierenden Projek-
te kann dieser Vorgang einige Zeit dauern. Der Fortschritt wird über eine Fort-

schrittsanzeige neben der Schaltfläche  angezeigt. 
Sobald der Import vollständig abgeschlossen wurde, sind die importierten Projekte 
über die reguläre Projektliste erreichbar (vgl. Kapitel 4.2.1.1 Projektliste). 
 

 

Abbildung 17:Import von ELVI 1.0 Projekten  

4.2.2.4 Optionale Funktionen freischalten 

Diese Funktion wird genutzt um spezielle Funktionen in der henning Sensor Suite 
freizuschalten. Ein Klick auf die betreffende Schaltfläche öffnet einen Dateidialog, in 
dem eine Lizenzdatei ausgewählt werden muss. Nachdem die Lizenzdatei eingele-
sen wurde, muss die Software geschlossen und neu gestartet werden. Anschließend 
stehen die neuen Funktionen zur Verfügung. 
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4.2.3 Einstellungen 

 
Einstellungen werden nicht rückwir kend übernommen!  Bei-
spielsweise muss nach der Änderung der Anzeigesprache 
das Programm neu gestartet werden oder nach Änderung 
einer Kurvenfarbe die entsprechende Messung neu geöffnet 
werden.  

 

Einstellp arameter  Beschrei bung  
Sprache  

Sprache automatisch Es wird die im Betriebssystem ver-
wendete Sprache benutzt 

Sprache Es stehen mehrere Sprachen zur 
Auswahl. Die Liste wird beständig 
ergänzt 

Einheiten  

Beschleunigung Einheit, in der sämtliche Beschleunigungswerte 
ausgegeben werden 

Ruck Einheit, in der sämtliche Ruckwerte ausgegeben 
werden 

Geschwindigkeit Einheit, in der sämtliche Geschwindigkeitswerte 
ausgegeben werden 

Distanz Einheit, in der Distanzwerte ausgegeben werden 

Last/Kraft Einheit, in der sämtliche Lastwerte ausgegeben 
werden 

Druck Einheit, in der sämtliche Druckwerte ausgegeben 
werden 

Durchmesser Einheit, in der sämtliche Durchmesser ausgegeben 
werden (i.d.R. für Frequenzanalysen) 

Seildurchmesser Einheit, in der der Seildurchmesser ein- und aus-
gegeben wird. Bei Auswahl der Einheit Inch erfolgt 
die Formatierung als Bruch (z.B. 3/8 Inch) 

Datenübertragung  

Nach Übertragung automa-
tisch vom gerät löschen 

Ist diese Funktion aktiviert, so werden nach dem 
Auslesen von Messungen die Daten automatisch 
vom betreffenden Sensor gelöscht 

Reporteinstellungen  

Logodatei An dieser Stelle kann eine Bilddatei im Format 
JPEG, BMP, TIFF, PNG oder GIF ausgewählt wer-
den, die als Logo auf allen Reporten verwendet 
wird. 
Die optimale Größe ist (B x H) 75,5 mm x 29,0 mm. 
Davon abweichende Größen werden maßstäblich 
vergrößert bzw. verkleinert. 
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Mittelwerte über die Fahrab-
schnitte im ISO 8100-34 
Report ausgeben 

Ist diese Funktion aktiviert werden ISO 8100-34 
Reporten zwei zusätzliche Seiten angehängt, die 
aus den Mittelwerten aller Parameter der Auf- und 
Abwärtsfahrten bestehen 

ISO 8100-34 Rohdatener-
gebnisse aus 

Rohdaten Ist diese Option ausgewählt, dann 
werden im ISO 8100-34 Report für 
die Rohdatenergebnisse wirklich die 
Beschleunigungsrohdaten herange-
zogen 

10 Hz Tief-
pass gefil-
tert 

Bei dieser Option werden die Roh-
datenergebnisse aus dem mit 10 Hz 
Tiefpass gefilterten Beschleuni-
gungsrohdaten ermittelt. 

Standardabweichung- Über-
schreitung ignorieren 

Ist diese Option auf Ăjañ gesetzt, werden die Be-
schleunigungsdaten nicht mehr auf Lage-
Plausibilität geprüft und die Auswertung in jedem 
Fall durchgeführt 

Kurvenanzeigefläche  

Hilfsrasterfarbe Stellt die Farbe des gestrichelt angezeigten Hilfs-
rasters in Kurvendiagrammen ein 

Schriftart Stellt die Schriftart ein, in der die Beschriftung der 
Achsen in Kurvendiagrammen vorgenommen wird 

Textfarbe Stellt die Schriftfarbe ein, in der die Beschriftung 
der Achsen in Kurvendiagrammen vorgenommen 
wird 

Zoomfarbe Stellt die Farbe des Zoom-Rechtecks ein, dass 
beim Zoomen mit der Maus aufgezogen werden 
kann. 

Legende  

Legende anzeigen Legt fest, ob standardmäßig die Legende in den 
Kurvenansichten angezeigt wird 

Schriftart Stellt die Schriftart ein, in der die Legende ausge-
geben wird 

Hintergrundfarbe Stellt die Farbe des Legendenhintergrundes ein 

Linke Achse   
Untere Achse   
Rechte Achse   
Obere Achse   

Bildlaufleiste aktivieren Aktiviert bzw. deaktiviert die Bildlaufleiste für die 
betreffende Achse (vgl. Kapitel 4.3.1 Bedienung 
der Kurvenanzeige) 

Linienfarbe Stellt die Farbe der Achse ein 

Textfarbe Stellt die Farbe der Achsenbeschriftung ein 

Schriftart Stellt die Schriftart der Achsenbeschriftung ein 

Lastmessung  
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Linienfarbe  CH 1 bis CH 12 Stellt die Farbe ein, in der Lastverläufe des betref-
fenden Messkanals des MSM12 angezeigt werden 

Gesamt Stellt die Farbe ein, in der der Gesamtlastverlauf 
aller aktiven Messkanäle des MSM12 angezeigt 
wird. 

Beschleunigungsmessung  

X-Achse Stellt die Farbe ein, in der die Kurvenverläufe der 
X-Achse in Diagrammen angezeigt werden 

Y-Achse Stellt die Farbe ein, in der die Kurvenverläufe der 
Y-Achse in Diagrammen angezeigt werden 

Z-Achse Stellt die Farbe ein, in der die Kurvenverläufe der 
Z-Achse in Diagrammen angezeigt werden 

Zusätzl. Z-Achse Stellt die Farbe ein, in der die Kurvenverläufe der 
zusätzlichen Z-Achse in Diagrammen angezeigt 
werden 

Geschwindigkeit Stellt die Farbe ein, in der Geschwindigkeitskurven 
angezeigt werden 

Distanz Stellt die Farbe ein, in der Distanzkurven angezeigt 
werden 

Ruck Stellt die Farbe ein, in der Ruckkurven angezeigt 
werden 

Skalierung Automatisch 
(pro Achse) 

Die Software skaliert in dieser Op-
tion jede Beschleunigungsachse 
separat abhängig von den gemes-
senen Maximalwerten 

Automatisch 
(alle Achsen) 

Die Software skaliert in dieser Op-
tion jede Beschleunigungsachse 
mit den gleichen Werten, abhängig 
von den über alle Achsen gemes-
senen Maximalwerten 

Manuell Bei dieser Option werden die Ach-
sen der betreffenden Beschleuni-
gungsdiagramme auf die in den 
nächsten drei Parametern einzu-
stellenden Maximalwerte skaliert  

Skalierung X-Achse manuell Skaliert die Kurvendiagramme der X-
Beschleunigungsachse, dazu muss der Parameter 
ĂSkalierungñ auf Ămanuellñ stehen 

Skalierung Y-Achse manuell Skaliert die Kurvendiagramme der Y-
Beschleunigungsachse, dazu muss der Parameter 
ĂSkalierungñ auf Ămanuellñ stehen 

Skalierung Z-Achse manuell Skaliert die Kurvendiagramme der Z-
Beschleunigungsachse, dazu muss der Parameter 
ĂSkalierungñ auf Ămanuellñ stehen 

Schallpegelmessung  
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Linienfarbe Stellt die Farbe ein, in der Schallpegelkurven ange-
zeigt werden 

Online -Messung  

Bildschirmwiederholungsrate Während der Online-Messungen, also Messungen 
die direkt über die Henning Sensor Suite gestartet 
und beendet werden (vgl. Kapitel 4.2.1.5 Online-
Messung), werden die Messreihen live auf dem 
Bildschirm angezeigt. Abhängig von der Rechen-
kapazität des Computers kann diese Darstellung 
einen ruckenden, nicht flüssigen Verlauf haben. In 
solch einem Fall kann der Parameter von der Stan-
dardeinstellung (50 Hz) reduziert werden, um eine 
gefälligere Ausgabe zu erzielen. 

Virtueller COM -Port (Bluetooth  

Beschl.-Sensor QS3 Stellt den virtuellen COM-Port ein, über den die 
Henning Suite bei einer Bluetooth-Verbindung auf 
das entsprechende Gerät zugreift. 

MSM12 Einheit 

Beschl.-Sensor PS2 

ELVI UCD 

Karteikarten anzeigen  

MSM12 Einheit Blendet die entsprechenden Karteikarten in der 
Hauptanzeigefläche ein und aus. Beschl.-Sensor QS3 

ELVI 

AE12 Einheit 

Notstopp -Analyse (AddOn)  

Tiefpass-Filterfrequenz Legt die Filterfrequenz fest, mit der die Beschleuni-
gungsdaten gefiltert werden aus denen die maxi-
male und durchschnittliche Verzögerung ermittelt 
werden. Gilt auch für die Peak-Untersuchung 

Peak-Grenzwert für Zeit-
spannen-Ermittlung 

Gibt die Grenze an (in g), ab der Peaks auf die 
Zeitdauer der Überschreitung eben dieser Grenze 
geprüft werden 
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4.3 Hauptanzeigefläche 

4.3.1 Bedienung der Kurvenanzeige 

Abbildung 18: Beispiel Kurvenanzeige , Messung der Seillasten während der Aufzugsfahrt  

 

4.3.1.1 Zoomen 

Um einen Bereich der Kurvenansicht zu vergrößern kann ein Zoomvorgang mit der 
Maus durchgeführt werden. Dazu wird der Mauszeiger an der linken oberen Ecke 
des Bereiches positioniert, der vergrößert werden soll. Anschließend wird bei gehal-
tener linker Maustaste die Mause auf die rechte untere Ecke des zu vergrößernden 
Bereichs bewegt. Während diesen Vorgangs wird ein Zoom-Rechteck angezeigt, um 
den zu vergrößernden Bereich anzuzeigen. Sobald die linke Maustaste wieder losge-
lassen wird, wird der Zoom durchgeführt. 
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Abbildung 19: Kurvenansicht während des Zoom -Vorgangs  

Um den Zoom wieder rückgängig zu machen, wird an einer beliebigen Stelle der 
Kurvenansicht ein invertierter Zoom mit der Maus durchgeführt, d.h. die Zoom-
Auswahl beginnt rechts unten und wird nach links oben durchgeführt. 
 

 

Abbildung 20: Zoom -Vorgang rückgängig machen  

4.3.1.2 Scrollen 

Wenn die Bildlaufleisten aktiviert sind (vgl. Kapitel 0   
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Einstellungen) kann nach einem Zoom-Vorgang innerhalb der Kurvenansicht komfor-
tabel mit den Achsen bezogenen Bildlaufleisten navigiert werden. 
Sobald sich der Mauszeiger einer der Achsen nährt, wird die betreffende Bildlaufleis-
te eingeblendet. 
 

 

Abbildung 21: Kurvenansicht mit eingeblendeter Bildlaufleiste für die untere Achse  

Diese Bildlaufleiste kann nun mit der Maus in die gewünschte Richtung verschoben 
werden, um den Bildausschnitt zu ändern. Im oberen Beispiel wird bei der Bewegung 
nach links der Zeitbereich zum Anfang der Messung und bei der Bewegung nach 
rechts an das Ende der Messung verschoben. 

4.3.1.3 Schieben 

Ein Klick mit der rechten Maustaste im Diagrambereich ermöglicht das Verschieben 
der Kurve im Diagramm. Dazu muss die rechte Maustaste gehalten werden. Alle 
währenddessen stattfindenden Bewegungen mit der Maus führen zu der entspre-
chenden Verschiebung aller Kurven im Diagramm. 
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4.3.1.4 Momentanwerte anzeigen 

 
Diese Funktion ist nicht in jeder Kurvenansicht verfügbar.  
 

 
 
 
Wird der Mauscursor über einen Messpunkt der Kurvenansicht bewegt, ändert sich 
dessen Erscheinungsbild von einem Pfeil in ein Fadenkreuz. Wird in diesem Zustand 
die linke Maustaste betätigt, so wird der so markierte Momentanwerte dieses Kur-
venverlaufs in einem überlagerten Fenster angezeigt. Dieses Fenster wird bei even-
tuellen Ausdrucken mit ausgegeben. 
Der aktuelle Momentanwert kann durch die Pfeil-Links-Taste bzw. Pfeil-Rechts-Taste 
im Zeitbereich verschoben werden. 
 

 

Abbildung 22: Kurvenverlauf mit eingeblendetem Momentanwert  

4.3.1.5 Mittelwerte bilden 

 
Diese Funktion ist nicht in jeder Kurvenansicht verfügbar.  
 

 
 
 

Mit der Schaltfläche  können die Mittelwerte der angezeigten Messdaten 
über einen beliebigen Zeitabschnitt ermittelt werden. Dazu werden die beiden senk-
rechten Cursorlinien mit der Maus an den Anfangs- und Endpunkt des gewünschten 
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Zeitbereichs bewegt. Anschliessend wird in der Legende das Ergebnis der Mittel-

wertbildung angezeigt. Die Funktion kann mit Hilfe der Schaltfläche  wieder 
deaktiviert werden. 

 

Abbildung 23: Kurvenverlauf  mit aktiviertem Mittelwert -Werkzeug  

4.3.1.6 Kurveninformationen einblenden 

 
Diese Funktion ist nicht in jeder Kurvenansicht verfügbar.  
 

 
 
 

Ist die Funktion aktiviert, werden in jeden Kurvenverlauf das absolu-
te Minimum und Maximum sowie der Mittelwert eingeblendet. 
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Abbildung 24: Kurvenverläufe mit eingeblendeten Kurveninformationen  

4.3.1.7 Optimale Seilspannung errechnen 

 
Diese Funktion ist nicht in jeder Kurvenansicht v erfügbar.  
 

 
 
 
Eine Aufzugsanlage, die während der Fahrt verschiedene Lastverteilungen im Seilset 
aufweist, besitzt keine Lastverteilung, die als ideal zu bezeichnen bzw. einzustellen 
wäre . Solch eine Anlage kann aber möglichst optimal eingestellt werden. Wenn be-
kannt ist, wie sich bei einer Fahrt über die gesamte Förderhöhe die Gesamtlast auf 
die einzelnen Seile abhängig vom aktuellen Kabinenstand verteilt, so kann eine op-
timale Einzelseil-Einstellung errechnet werden, die verhindert, dass einzelne Seile zu 
bestimmten Zeitpunkten übermäßig viel Last tragen und stattdessen beständig für 
eine möglichst harmonische Lastverteilung im Seilset gesorgt ist. Die Funktion 

 errechnet anhand der Formel von Herrn Professor Feyrer die op-
timale Seilspannung über einen zuvor gemessenen Seilspannungsverlauf. 
Die Ergebnisse der Berechnung werden in der Legende ausgegeben. 
 

4.3.1.8 Kurvenverlauf drucken 

 
Diese Funktion ist nicht in jeder K urvenansicht verfügbar.  
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Mit der Schaltfläche  kann der aktuelle dargestellte Kurvenverlauf 
gedruckt bzw. als PDF gespeichert werden (vgl. Kapitel 7 Report-Ausgabe). 

4.3.1.9 Kurvenverlauf exportieren 

 
Diese Funktion ist nicht in jeder Kurvenansicht verfügbar.  
 

 
 
 

Mit der Schaltfläche  können die aktuell dargestellten Kurvenver-
läufe in eine CSV formatierte Datei exportiert werden. Dazu öffnet sich ein Dialogfeld 
um den Speicherort und den zu erstellenden Dateinamen abzufragen. 

4.3.1.10 Bereichsauswertung 

 
Diese Funktion ist nicht in jeder Kurvenansicht verfügbar.  
 

 
 
 
Ein Doppelklick mit der rechten Maustaste innerhalb des Zeitbereichs der Kurvenan-
sicht setzt die Startmarkierung für eine neue Auswertung. In der Kurvenansicht wird 
dies mit einer gelb hinterlegten Markierung ĂStartñ angezeigt. Der nªchste Doppel-
klick mit der rechten Maustaste setzt den Endindex des Zeitbereichs und die Auswer-
tung startet automatisch erneut über den betreffenden Bereich. 

 

Abbildung 25: Kurvenansicht mit Bereichsauswertungsmarkierungen  
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4.3.2 MSM12 Einheit 

In der Hauptanzeigeflªche findet sich der Karteikartenreiter ĂMSM12 Einheitñ. In die-
sem kann die Seillastauswerteeinheit verwaltet und ausgelesen werden. 
 

 

Abbildung 26: Administration der Seillastauswerteeinheit MSM12  

4.3.2.1 Verbindung herstellen 

Um eine Verbindung zu einem MSM12 herzustellen müssen die folgenden Schritte 
durchgeführt werden: 
 

1. MSM12 einschalten und den Boot-Vorgang abwarten 
2. Mit einem USB-Kabel die Verbindung zwischen MSM12 und Computer her-

stellen 

3. Die Schaltfläche  betätigen 
 
Sobald die Verbindung hergestellt erfolgreich wurde wechselt der ĂMSM12 Verbin-
dungsstatusñ in gr¿n und die Gerªteinformationen werden ausgelesen. 
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Während einer aktiven Verbindung zum Computer kann das MSM12 nicht genutzt 
werden. Die Bildschirmanzeige auf dem MSM12 wechselt automatisch in den folgen-
den Sperrbildschirm: 
 

 

Abbildung 27: Sperrbildschirm des MSM12  

Um die Verbindung wieder zu beenden, wird die Schaltfläche  be-
nutzt. 
 
 

Auf die gleiche Weise können Verbindungen über die Blue-
tooth -Schnittstelle (wenn vorhanden) aufgebaut werden. Be-
achten Sie dazu, dass die Geräte initial mit dem Computer 
gekoppelt werden müssen (s. Kapitel 3.4).  
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4.3.2.2 Geräteinformationen 

 

Abbildung 28: Anzeige der Geräteinformationen eines MSM12  

Sobald das MSM12 mit der PC Software verbunden ist, werden Seriennummer, Da-
tum der letzten Kalibrierung, Softwareversion und die installierten Soft- und Hard-
wareoptionen ausgelesen und angezeigt. 
 
Momentan stehen drei Hardwareoptionen zur Verfügung: 

1. Bluetooth - Ist diese Option markiert, so verfügt das MSM12 über einen inter-
nen Bluetooth-Chip, mit dem das MSM12 mit dem PC oder geeigneten 
Smartphones verbunden werden kann 

2. Kontaktlose QI-Ladung ï Die QI-Ladung ist ein aktueller Standard, der mo-
mentan rascher Vebreitung gerade im Smartphone-Markt erfährt. Über diesen 
Standard kann das MSM12 induktiv ohne eine Kabelverbindung aufgeladen 
werden, indem es auf einer speziellen QI-Kontaktmatte platziert wird. 

3. Synchronisationsmodul ï Ist dieses Modul installiert, kann sich das MSM12 
mit weiteren Geräten zeitlich synchronisieren. Dies ist beispielsweise interes-
sant, um zeitlich synchrone Messungen von Seillasten und den gleichzeitigen 
Vibrationen zu erhalten. 

 
Des Weiteren sind ebenfalls drei Softwareoptionen vorgesehen: 

1. Messung des Lastverlaufs über die Zeit ï Ist diese Option auf dem Gerät frei 
geschaltet, kann mit dem MSM12 der zeitliche Verlauf der einzelnen Seil-
spannungen während der Aufzugsfahrt aufgezeichnet werden. Diese Option 
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ist speziell dann sehr interessant, wenn der Seilverschleiß einer Aufzugsanla-
ge verbessert werden soll (vgl. Kapitel 4.3.2.7.4 Kontinuierliche Lastmessung). 

2. Messung Gegengewichtsausgleich ï Diese Softwareoption bietet die Möglich-
keit komfortabel den Gegengewichtsausgleich zu bestimmen (vgl. Kapitel 
4.3.2.7.3 Gegengewichtsausgleich). 

3. SyncMaster Funktionalität ï Diese Funktion befindet sich noch in Vorbereitung 
und kann noch nicht aktiviert werden. 

 
Wird das Kalibrierdatum (vgl. Abbildung 28: Anzeige der Geräteinformationen eines 
MSM12) rot markiert, so ist das empfohlene Kalibrierungsintervall überschritten. 
Wir die Softwareversion rot markiert angezeigt, liegt eine neue Firmware für das 
MSM12 bereit, die in jedem Fall auch installiert werden sollte (vgl. Kapitel 4.3.2.3 
Firmware Update). 

4.3.2.3 Firmware Update 

Um ein Firmware-Update durchzuführen, wird das MSM12 zuerst mit der PC-
Software verbunden (vgl. Kapitel 4.3.2.1 Verbindung herstellen). 

Anschließend wird die Schaltfläche  benutzt. 
Wenn eine neue Firmware zur Installation bereit steht, wird der Vorgang mit folgen-
der Hinweismeldung gestartet: 
 

Das Firmwareupdate kann nun durchgeführt werden.  Wäh-
rend des Updates darf das Gerät nicht ausgeschaltet wer-
den!  Überprüfen Sie bitte außerdem, dass die Batterien über 
ausreichend Ladung verfü gen.  

Sobald der Hinweis positiv bestätigt wurde, beginnt das Firmware-Update. Dieser 
Vorgang darf auf keinen Fall unterbrochen werden. 
Während des Vorgangs wird der Fortschritt am unteren Fensterrand durch eine Fort-
schrittsanzeige visualisiert. Nachdem das Firmware-Update abgeschlossen wurde 
erscheint folgende Meldung und das Gerät führt einen Neustart durch: 
 

 

Abbildung 29: Firmware -Update erfolgreich ausgeführt  

Sollte der Updateprozess irregulär unterbrochen worden sein, besteht die Möglich-
keit, dass das Gerät sich nicht mehr in einem betriebsbereiten Zustand befindet (der 
Bootvorgang wird nicht abgeschlossen). In diesem Fall muss das Gerät an den Her-
steller zurück geschickt werden, um das Firmware-Update erfolgreich abzuschließen. 
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4.3.2.4 Optionen freischalten 

In den MSM12 sind drei freischaltbare Software-Optionen vorgesehen: 
1. Messung des Lastverlaufs über die Zeit ï Ist diese Option auf dem Gerät frei 

geschaltet, kann mit dem MSM12 der zeitliche Verlauf der einzelnen Seil-
spannungen während der Aufzugsfahrt aufgezeichnet werden. Diese Option 
ist speziell dann sehr interessant, wenn der Seilverschleiß einer Aufzugsanla-
ge verbessert werden soll (vgl. Kapitel 4.3.2.7.4 Kontinuierliche Lastmessung). 

2. Messung Gegengewichtsausgleich ï Diese Softwareoption bietet die Möglich-
keit komfortabel den Gegengewichtsausgleich zu bestimmen (vgl. Kapitel 
4.3.2.7.3 Gegengewichtsausgleich). 

3. SyncMaster Funktionalität ï Diese Funktion befindet sich noch in Vorbereitung 
und kann noch nicht aktiviert werden. 

 
Diese Optionen können direkt bei Auslieferung des Gerätes mitbestellt werden, las-
sen sich aber auch nachträglich durch den Benutzer selber freischalten. 
Für letzteren Fall wird dem Benutzer eine sogenannte Freischaltungs-Datei zuge-
sendet. Diese weist die Dateiendung Ă*.msmV3ñ auf. 
Um die Freischaltung durchzuführen, wird das MSM12 mit dem Computer verbunden 
(vgl. Kapitel 4.3.2.1 Verbindung herstellen). Anschließend muss die Schaltfläche 

 benutzt werden und in dem sich anschließenden Datei-
Auswahldialog die betreffende Datei ausgewählt werden. Die Informationen über die 
Freischaltung werden daraufhin in das MSM12 transferiert und dort abgespeichert, 
die neuen Funktionen stehen dann also dauerhaft zur Verfügung. 

4.3.2.5 Messungen auslesen 

Sobald das MSM12 mit dem PC verbunden ist (vgl. Kapitel 4.3.2.1 Verbindung her-
stellen), wird damit begonnen die auf dem MSM12 abgelegten Messungen auszule-
sen. Dies kann abhängig von der Anzahl und der Größe der einzelnen Messungen 
mehrere Minuten dauern. Der Fortschritt des Herunterladens wird währenddessen in 
der Fortschrittsanzeige am unteren Dialogfensterrand angezeigt. 
Sobald alle Messungen heruntergeladen wurden, werden diese, sortiert nach dem 
Messungstyp, in der Messungsliste des Dialogfeldes angezeigt: 
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Abbildung 30: Dialog MSM12 mit fünf heruntergeladenen Messungen in der Messungsliste  

Die Messungen werden nun dem entsprechenden Projekt zugeordnet, indem zuerst 
die gewünschten Messungen mit einem Haken in der Auswahlbox versehen werden 
und die so markierten Messungen mit der Maus, bei gedrückter linker Maustaste, auf 
das entsprechende Projekt verschoben werden. Sobald dann die linke Maustaste 
wieder losgelassen wird, werden die Messungen dem betreffenden Projekt hinzuge-
fügt. 

Alternativ können Sie die Schaltfläche  benutzen. Dazu 
wählen Sie in der Projektliste das gewünschte Zielprojekt aus, markieren die zu über-
tragenen Messungen mit einem Häkchen und benutzen dann die Schaltfläche. 
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Abbildung 31: Auf dem MSM12 gespeicherte Messungen einem Projekt hinzufügen  

Abhängig von den aktuellen Softwareeinstellungen (vgl. Kapitel 0   
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Einstellungen) werden die Messungen bei diesem Vorgang vom Gerät gelöscht oder 
beibehalten. 

4.3.2.6 Messungen vom Gerät löschen 

Um Messungen vom Gerät zu löschen, ohne sie zuvor einem Projekt zuzuordnen, 
werden die betreffenden Messungen mit einem Haken in der zugehörigen Auswahl-
box markiert und anschlieÇend die Taste ĂEntfñ auf der Tastatur betªtigt. Nach einer 
weiteren Sicherheitsabfrage werden die Messungen dann vom Gerät dauerhaft ent-
fernt. 

 

Abbildung 32: Sicherheitsabfrage "Messungen löschen"  

Dieser Vorgang lässt sich nicht rückgängig machen! 

4.3.2.7 Messungen anzeigen 

Sobald eine Messung in einem Projekt abgelegt ist, kann diese angezeigt werden. 
Dazu wird das betreffende Projekt und die Unterkategorie ĂLastmessungenñ geºffnet 
und anschließend ein Doppelklick mit der linken Maustaste auf die gewünschte Mes-
sung durchgeführt. 
Abhängig von der Messungsvariante (vgl. die folgenden Unterkapitel) öffnet sich ein 
weiterer Benutzerdialog. 
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Abbil dung 33: MSM12 Messungen öffnen  

4.3.2.7.1 Lastmessung 

Die gespeicherte Lastmessung öffnet sich in der Report-Darstellung. Im oberen Drit-
tel finden sich die Angaben zu der Aufzugsanlage, wie sie in den Projektdaten einge-
geben wurden (Die Messungs-ID ist die ID, die auf dem MSM12 für die betreffende 
Messung vergeben wurde.). Hier ist außerdem der optionale Messungs-Kommentar 
dargestellt. Oben rechts wird ggf. das in den Einstellungen ausgewählte Logo einge-
blendet. 
Im mittleren Drittel sind die verwendeten Geräte und Sensoren und deren Kalibrier-
status zusammen mit den gemessenen Einzelseillasten dargestellt. 
Ist die Kalibrierung eines Sensors nicht mehr valide, da der Kalibrierzeitraum über-
schritten wurde, wird dies entsprechend angezeigt. 
Neben dem Gesamtgewicht im gemessenen Seilset finden sich auch maximale und 
mittlere Abweichung der Seile zueinander. Diese sind ausschlaggebend für einen 
etwaigen Seilverschleiß und sollten möglichst kleine Werte annehmen. 
Im unteren Drittel ist die aktuelle Lastverteilung im Seilset abermals als Balkengrafik 
visualisiert, wobei jeder Balken die Werte eines Lastsensors widergibt. 
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Abbildung 34: Report -Darstellung einer Lastmessung  

4.3.2.7.2 Seilausgleich 

Die Projektdatenausgabe erfolgt im Seilausgleich-Report analog zum Lastmessung-
Report.  
Auch die Ausgabe der verwendeten Geräte und Sensoren im mittleren Drittel gleicht 
dem Lastmessung-Report, jedoch finden sich pro Sensor zwei Lastangaben, jeweils 
eine vor der Einstellung der Einzelseile und eine danach. Demzufolge gibt es auch 
zwei Angaben über die maximale und mittlere Abweichung der Einzelseile im Seilset. 
Darunter findet eine Formel von Herrn Prof. Feyrer Anwendung, mit der sich die 
Auswirkung der erfolgten Seileinstellung auf die gesamte Lebensdauer des Seilsets 
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quantifizieren lässt. Diese Lebensdauer-Verlängerung bzw. ïVerkürzung wird als 
prozentualer Wert ausgegeben. 
Im unteren Drittel des Reports finden sich zwei Balkengrafiken. Diese geben die Ab-
weichung jedes Seils von der optimalen Seileinstellung wider. Die obere Balkengrafik 
visualisiert dies für den Zeitpunkt vor der Seileinstellung, die untere für den Zeitpunkt 
danach. 
 

 

Abbildung 35: Report -Darstellung einer Seil einstellung  

4.3.2.7.3 Gegengewichtsausgleich (optional) 

Bei der Messung des Gegengewichtsausgleichs handelt es sich um eine Softwareop-
tion, die für ein MSM12 freigeschaltet werden kann. Der Gegengewichtsausgleich-
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Report ähnelt den beiden bereits vorgestellten Reporten bzgl. dem Reportkopf und 
der Darstellung der eingesetzten Sensoren und Geräten. 
Darunter dargestellt sind das ermittelte Fahrkorbgewicht, das Gewicht des Gegen-
gewichts, die Nennlast der betreffenden Aufzugsanlage und das durch den Assisten-
ten ermittelte Gegengewichtsausgleich. 
Im unteren Drittel des Reports werden die notwendigen Laständerungen auf der Ge-
gengewichtsseite aufgelistet, die durchzuführen sind, um ein bestimmtes Gegenge-
wichtsausgleichs-Verhältnis zu erreichen. 
 

 

Abbildung 36: Report -Darstellung der Bestimmung des Gegengewichtsausgleichs  
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4.3.2.7.4 Kontinuierliche Lastmessung (optional) 

Die Darstellung der kontinuierlichen Lastmessung erfolgt nicht in Reportformat son-
dern als Kurvendiagramm, welches vom Benutzer interaktiv genutzt werden kann 
(vgl. Kapitel 4.3.1 Bedienung der Kurvenanzeige). Ein Doppelklick auf eine solche 
Messung öffnet auf der Hauptanzeigefläche die folgende Darstellung: 
 

 

Abbildung 37: Kurvenverlaufsdarstellung einer kontinuierlichen Lastmessung  

Werden die Einzellast-Verläufe während einer Aufzugsfahrt gemessen, lassen sich 
daraus wertvolle Informationen gerade zur Minimierung des Seilverschleisses bei 
mehrfach aufgehängten Aufzugsanlagen ermitteln. Bei solchen Aufzugsanlagen ist 
die Einzelseilspannung nämlich sehr abhängig von der aktuellen Förderhöhe und 
ändert sich somit während einer Fahrt. Eine gleichmäßige Einstellung der Seilspan-
nung beispielsweise im Erdgeschoss kann für ein anderes Geschoss nachteilig sein 
und dem Verschleiß sogar Vorschub leisten. 
Die Henning Sensor Suite unterstützt den Benutzer bei der Einstellung solch kom-
plexer Aufzugsanalgen. Dazu wird nach Betätigung der Schaltfläche 

 der gesamte aufgezeichnete Seilspannungsverlauf auf eine opti-
male Einstellung der Seile untersucht und die für alle Förderhöhen geeignete Sei-
leinstellung ermittelt. Das Ergebnis wird in der Legende des Kurvenverlaufs in Form 
einer prozentualen Abweichung angezeigt und ist so zu verstehen, dass bei der Ein-
stellung der Einzelseillasten statt der theoretisch idealen Einstellung diese prozen-
tuale Abweichung einzustellen ist. 
In dem Beispiel in Abbildung 38: Beispiel "Optimale Seileinstellung" ist das Ergebnis 
also folgendermaßen anzuwenden: 
Die gemessene Gesamtlast beträgt etwa 3800 kg, die sich auf 6 Seile verteilen, das 
entspricht einer idealen Einstellung auf 633 kg jedes Seiles. Allerdings ist in dem 
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Beispiel gut sichtbar, dass sich die Seilspannungen während der Aufzugsfahrt deut-
lich verschieben, so trägt das Seil an Kanal 07 anfangs fast 850 kg der Gesamtlast, 
am Ende der Fahrt jedoch nur noch 500 kg. 
Die Software hat für jeden Kanal eine prozentual einzustellende Abweichung von der 
Ideallast von 633 kg errechnet. Bezieht man dies nun auf die einzelnen Kanäle, sind 
die Messkanäle/Seile auf die folgenden Lasten einzustellen: 

¶ Kanal 02: 633 kg * 92,5%   = 586 kg 

¶ Kanal 03: 633 kg * 84,3%   = 533 kg 

¶ Kanal 04: 633 kg * 87,3%   = 553 kg 

¶ Kanal 05: 633 kg * 134,8%  = 853 kg 

¶ Kanal 06: 633 kg * 102,1% = 646 kg 

¶ Kanal 07: 633 kg * 99,0%  = 627 kg 
 

Speziell bei mehrfach aufgehängten Aufzügen ändert sich 
das Gesamtgewicht abhängig von der Fö rderhöhe durch das 
Eigengewicht des Seils und/oder das Hängekabel und even-
tuelle Kompensationsvorrichtungen. Die Berechnung ist ab-
hängig vom aktuellen Gesamtgewicht durchzuführen!  
 

 

 

Abbildung 38: Beispiel "Optimale Seileinstellung"  

4.3.2.8 Handhabung der MSM12 

4.3.2.8.1 Sicherheitsð und Versandhinweise 

Die Auswerteeinheiten MSM12 V3 sind mit internen Lithium-Ionen Akkus ausgerüstet.  
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Sicherheitshinweise  
Á Lithium-Zellen reagieren sehr heftig mit Wasser (insbesondere geladene) 
Á Li-Ionen-Akkus nicht in der Nähe brennbarer Materialien aufbewahren. 
Á Li-Ionen-Akkus nicht überladen 
Á Li-Ionen-Akkus niemals kurz-schliessen 
Á Li-Ionen-Akkus sind mechanisch empfindlich. Durch internen Kurzschluss und in 
Kontakt mit Luft können sie sich entzünden (bis zu 30min nach dem Kurzschliessen) 
Versandhinweise  
Die Akkus in den Auswerteeinheiten MSM12 V3 entsprechen der UN-Nummer 3481, 
Lithium-Ionen-Batterien in Ausrüstungen (UN-Regeln für den Versand von Lithium 
Batterien ab 01.01.2009). Bitte beachten Sie eventuelle Versandbeschränkungen, 
insbesondere bei Luftfracht, bzw. informieren Sie sich vor dem Versand bei Ihrem 
Logistik-Partner. 
Generelle Hinweise  

Schützen Sie Ihre Auswerteeinheit MSM12 vor Schmutz, Spritzwasser und leichte 
Stössen. Wir empfehlen zu diesem Zweck die optional erhältliche gepolsterte Cordu-
ra-Schutztasche mit großem, transparentem Sichtfenster. (Art.-Nr.: 455099) 

4.3.2.8.2 Bedienelemente 

                                                                                                  
                                                                                                 Anschlüsse für bis zu 12  
                                                                                                 Seillastsensoren  
 
 

                  
 
 
 

Antennenbuchse (optional) 

Bluetooth Aktivitätsanzeige 

Ladekontrollleuchte 

QI-Ladung Aktivitätsanzeige  

Ein-/Aus-Schalter 
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4.3.2.8.3 Technische Daten 

Die Spannungsversorgung erfolgt über einen eingebauten Lithium-Ionen-Akku mit 
einer Leistung von 4,5 Ah (Basic), 6,75 Ah (Premium) oder 9 Ah (Extended). 
Messkanäle:   12 
Bandbreite:   30 Hz 
Abtastfrequenz:  100 Hz 
Schnittstellen:  USB, BlueTooth (optional) 
Schutzart:   IP00 
Schutzklasse:  SKIII (SELV) 
L x B x H (mm):  190 x 138 x 46 

4.3.2.8.4 Aufladen der Batterien 

Im eingeschalteten Zustand zeigt das Gerät auf dem Hauptbildschirm den aktuellen 
Ladezustand der Akkus an. Spätestens wenn dieser auf die rote Darstellung der Bat-
terie wechselt, sollte der Akku geladen werden. Während der Aufladung des Akkus 
wechselt die Ladekontrollleuchte auf ein rotes Dauerlicht. 

 
Schalten Sie das Gerät während des Ladevorgangs mög-
lichst aus, da ansonsten ein Großteil des Ladestroms für 
den Betrieb des Gerätes verbraucht wird.   
 

4.3.2.8.4.1 USB-Adapter  

Um die Aufladung über den ĂUSB Anschluss zum PCñ vorzunehmen, verbinden Sie 
diesen mit Hilfe des USB-Kabels mit dem USB-Ladeadapter und stecken den USB-
Ladeadapter in eine Steckdose. 
Der Ladevorgang dauert bei komplett entladenen Akkus abhängig von der Größe 
Ihres Akkus zwischen 9 h und 18 h. 

4.3.2.8.4.2 Qi-Ladung  

Um die Aufladung per QI-Schnittstelle vorzunehmen, verbinden Sie die QI-
Ladestation mit Ihrem Stromnetz und positionieren das MSM12 mittig auf diesem. 
Dabei muss das Display von der QI-Ladestation abgewand sein. Bei richtiger Positi-
onierung wechselt die Status-LED der QI-Ladestation in den aktiven Zustand und die 
QI-Ladung-Aktivitätsanzeige wird nach ca. 2 sec ebenfalls aktiv. 
Der Ladevorgang bei komplett entladenen Akkus dauert etwa 9 h. 

4.3.2.8.5 Einschalten des Gerätes 

Um das mobile Seillastmessgerät MSM12 einzuschalten, drücken Sie bitte mindes-
tens 3 Sekunden lang auf den Ein-/Aus-Schalter. Das Display zeigt jetzt das 
WeightWatcher-Logo an sowie eine Fortschrittsanzeige. Nach einer kurzen Wartezeit 
wechselt das Display zur Hauptanzeige. Das MSM12 ist nun einsatzbereit. 
Zum Ausschalten drücken Sie bitte wieder mindestens 3 Sekunden auf den Ein-/Aus-
Schalter. Das Gerät schaltet nun ab, die Displaybeleuchtung erlischt. Das MSM12 
schaltet sich selbsttätig aus, wenn die Akkus erschöpft sind.  



 
 

   Henning Sensor Suite  
 

 

â Henning GmbH & Co. KG Seite 58  1.9.4 / 1.2022 

  

In  der folgenden Abbildung sehen Sie die Hauptanzeige des mobilen Seillastmess-
geräts MSM12.  
Oben befinden sich die Statusanzeige und die Anzeige des Einzelgewichtes jedes 
Sensors unter der entsprechenden Kanalnummer. In der Mitte darunter wird das Ge-
samtgewicht, dass sich aus den Einzelgewichten ergibt, die maximale und minimale 
Seillast mit der entsprechenden Sensornummer und die maximale Abweichung zur 
Durchschnittsseillast angezeigt. Rechts des Gesamtgewichts befinden sich 4 Menü-
tasten, die im Folgenden noch näher beschrieben werden. Unten rechts werden die 
aktuelle Uhrzeit und das Datum angezeigt. Links unten sehen Sie die Anzeige für 
den Ladezustand der Akkus. Links oben unter den Einzelsensoranzeigen finden Sie 
das aktuell eingestellte Aufhängungsverhältnis. 
 
 

 

 

 

Die Einzel sensor anzeige  zeigt die gemessene Last jedes angeschlossenen Seil-
lastsensors an. Dabei wird die Last NICHT anhand des eingestellten Seilaufhän-
gungsverhältnisses umgerechnet. Ist am jeweiligen Messkanal  ein defekter Seillast-

sensor angeschlossen , wird ERR angezeigt.  Das gelbe Warnsymbol  wird einge-
blendet, wenn die Kalibrierung des Sensors abgelaufen ist. Ein Touch auf eine der 
Einzelsensoranzeigen öffnet eine neue Ansicht, in der die Daten des betreffenden 
Seilsensors angezeigt werden (s. Kapitel 4.3.2.8.6 Sensorinfo anzeigen). 
Das Aufhängungsverhältnis  der Aufzugsanlage kann vom Benutzer ausgewählt 
werden. Mit diesem Faktor wird das angezeigte Gesamtgewicht  errechnet. Die Ein-
zelgewichtsanzeige bleibt davon unberührt. (s. Kapitel 4.3.2.8.7 Aufhängung einstel-
len). 

Kleinste Einzellast 

Aktuelles Aufhän-
gungsverhältnis 

Gesamtgewicht 

Höchste Einzellast 

Einzelsensoranzeigen 1 bis 12 

Max. Abweichung zur  

optimalen Seileinstellung 

Ladezustand 
des Akkus 

Menütasten 

Datum/Uhrzeit 

Kalibrierwarnung MSM 
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Das Gesamtgewicht  ist die Summe aller gemessenen Einzelseillasten, eventuell 
entsprechend des Aufhängungsverhältnisses umgerechnet. Die Ausgabe kann in 
verschiedenen Gewichtseinheiten (Kilogramm / Tonnen, Newton oder  engl. Pfund / 
short tons oder long tons) erfolgen. 
Die maxima le Einzelseillast  zeigt die tatsächliche Last und die Messkanalnummer 
des Sensors an, der mit dem höchsten Gewicht im Seilset belastet ist. Die minimale 
Einzelseillast -Anzeige zeigt die entsprechenden Informationen für das am gerings-
ten belastete Seil. 
Bei der maximalen Abweichung  wird die absolute und prozentuale Abweichung des 
am stärksten abweichenden Seiles vom Mittelwert aller Seile ausgegeben. Das Bei-
spiel zeigt ein Gesamtgewicht von 1592 kg verteilt auf neun Seile. Das bedeutet, 
dass jedes Seil im Idealfall 177 kg tragen sollte. Das Seil an Messkanal 3 trägt je-
doch 245 kg, also 68 kg, entsprechend 39%, mehr Last. (Rundungsungenauigkeiten 
sind möglich). 

Die Kalibrierwarnung      wird angezeigt, wenn die letzte Kalibrierung der Auswer-
teeinheit mehr als ein Jahr in der Vergangenheit liegt. Ein Touch auf das Symbol öff-
net eine neue Ansicht (s. Kapitel 4.3.2.8.11 Geräte Info). 

4.3.2.8.6 Sensorinfo anzeigen  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.3.2.8.7 Aufhängung einstellen 

Unter diesem Menüpunkt können Sie das Aufhängungsverhältnis der Aufzugsanlage 
eingeben, an der Sie aktuell Messungen durchführen möchten. Das Verhältnis wird 
auf der Hauptanzeige angezeigt, aber nicht dauerhaft im Gerät gespeichert, nach 
einem Neustart startet das Gerät automatisch mit einer 1:1-Aufhängung.  
Mit dem eingestellten Aufhängungsverhältnis wird das angezeigte Gesamtgewicht 
errechnet, auf die Einzelseillasten hat das Aufhängungsverhältnis keinen Einfluss. 
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4.3.2.8.8 Funktionen Speichern 

Ein Touch auf den Menüpunkt speichern öffnet ein Auswahlmenü, in dem Sie zwi-
schen den zwei Optionen ĂAktuelle Lastverteilung speichernñ und ĂMessung des 
Lastverlaufsñ wªhlen kºnnen, wenn Sie die Softwareoption ĂKurvenverlaufsspeiche-
rungñ installiert haben, ansonsten wechselt das Gerªt sofort zur Eingabe der Mes-
sungs-ID (s. Kapitel 4.3.2.8.8.1 Aktuelle Lastverteilung speichern). 

 

4.3.2.8.8.1 Aktuelle Lastverteilung speichern  

Sobald Sie diese Funktion ausführen, werden alle momentan angeschlossenen Seil-
sensoren ausgewertet und im Gerät die Sensordaten und Lastdaten gespeichert. 
Dazu können Sie eine Messungs-ID vergeben. 
Diese gespeicherten Daten können später über die PC-Software ausgelesen und in 
Form eines Reports ausgegeben werden. 

4.3.2.8.8.2 Messung des Lastverlaufs (opt ional)  

Sobald die Funktion gestartet wurde, zeichnet das MSM12 den Lastverlauf aller an-
geschlossenen Sensoren kontinuierlich auf, bis die Messung mit der Taste ĂSpei-
chernñ beendet wird. Die aufgezeichneten Daten werden mit der Messungs-ID dau-
erhaft im Gerät gespeichert und können mit Hilfe der PC-Software ausgelesen wer-
den. 
 

Während der laufenden Messung dürfen Sensoren nicht ent-
fernt oder hinzugefügt  werden.  
 

 
 
  

Aktuelle Lastverteilung 

speichern  

Messung des Lastverlaufs  

Abbrechen 
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4.3.2.8.9 Eingabe der Messungs-ID 

Als Messungs-ID können Sie bis zu 16 beliebige Zeichen verwenden. Diese dienen 
dazu die Messung zu einem späteren Zeitpunkt auf dem PC zu identifizieren und 
werden auch in jedem Report mit ausgegeben. 
 

4.3.2.8.10 Einstellungen 

Im Menü Einstellungen können Sie neben der gewünschten Sprache, dem Datum, 
der Uhrzeit und der Anzeigeeinheit auch eine Einstelltoleranz eingeben. Letztere be-
zieht sich auf die Toleranz, die während des Seileinstellung-Vorgangs benutzt wird. 
Ein Wert von 5% meint, dass jedes Seile max. 5% von der theoretischen Idealeinstel-
lung abweichen darf. 

 

Die Einstellungen werden erst ¿bernommen, wenn die Taste ĂSpeichernñ benutzt 
wurde. Sollte eine neue Sprache gewählt worden sein, führt das Gerät einen Neu-
start durch. 

Abbrechen  
 

Speichern  
 

1  2   3   4   5    6    7   8   9   0   ß 

Q  W  E  R   T   Z   U   I    O   P  Ü   + 
 A   S   D   F  G  H   J    K   L   Ö  Ä   # 
 <  Y   X   C   V  B   N   M   ,   .    -  
 

ID 

Sprache 

Datum 

Uhrzeit 

Einstelltoleranz 

Einheit 

Abbrechen Geräte-Info 

 
Speichern 

 

Deutsch 

 

2014 05 06 

13 10 

5 
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F¿r die Bedeutung der Taste ĂGerªte-Infoñ lesen Sie bitte das sich anschlieÇende 
Kapitel. 

4.3.2.8.11 Geräte Info 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Funktion zeigt Ihnen neben den allgemeinen Geräteinformationen wie Serien-
nummer und Datum der letzten Kalibrierung die auf diesem Gerät installierten Hard- 
und Softwareoptionen an. 

4.3.2.8.12 Seillastassistent 

Der Seillast-Assistent hilft Ihnen beim gleichmäßigen Einstellen der Seile. Dazu 
nimmt der Assistent die aktuellen Seillasten als Ist-Zustand auf und errechnet für je-
des Seil eine neue Soll-Last. Die veränderte Lastverteilung auf den Seilen beim Ver-
stellen eines Seiles wird dabei berücksichtigt. Durch einen besonderen Rechen-
Algorithmus wird es ermöglicht, dass nach nur einem Einstelldurchgang alle Seile die 
gleiche Last tragen. Zudem sucht der Assistent bei jedem Einstellvorgang ein Refe-
renzseil, welches nicht eingestellt werden braucht ( in der Beispieldarstellung ist dies 
das Seil von Sensor 4). Der Seillastassistent wird erst bei zwei und mehr Seilen ak-
tiv. 
Ziel ist es, die Seile so einzustellen, dass alle Balken auf grün wechseln, sich inner-
halb der beiden dünnen horizontalen Linien befinden, die die Einstelltoleranz darstel-
len, die Sie im Men¿ ĂEinstellungenñ gesetzt haben. Dabei stellen Balkendarstellun-
gen oberhalb der Mittellinie zu stark gespannte Seile und Balken unterhalb zu 
schwach gespannte Seile dar. 
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Wenn Sie diesen Assistenten mit der Funktion ĂSpeichernñ verlassen, werden die 
Daten dauerhaft im Gerät gespeichert und Sie haben die Möglichkeit eine Messungs-
ID zu vergeben. 
Diese gespeicherten Daten können mit der PC-Software ausgelesen und dann in 
Form von Reports ausgegeben werden: 
 

 

 

Speichern  
 

Abbrechen  

 
Speichern  
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4.3.2.8.13 Funktion Extras 

In diesem Menüpunkt finden Sie die optional verfügbaren Softwarefunktionen. 

4.3.2.8.14 Messung des Lastverlaufs (optional) 

Vgl. Kapitel 4.3.2.8.8.2 Messung des Lastverlaufs (optional). 

4.3.2.8.15 Gegengewichtsausgleich (optional) 

Diese optionale Funktion ermöglicht es Ihnen schnell und komfortabel den Gegen-
gewichtsausgleich einer Aufzugsanlage zu bestimmen. 
 

 

 

Dazu muss das Gerät die Nennlast Ihres Aufzuges kennen. Geben Sie diese bitte 
ein, indem Sie die oberste Schaltfläche benutzen. Daraufhin öffnet sich das folgende 
Dialogfeld, in dem Sie den Zahlenwert eingeben und mit dem Diskettensymbol über-
nehmen. 

 

Speichern  Abbrechen  

Nennlast 

Fahrkorbgewicht 

Gegengewicht 

Gegengewichtsausgleich 
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Anschließend installieren Sie Ihre Lastsensoren über der Kabine und betätigen die 
mittlere Schaltfläche, um das Kabinengewicht zu bestimmen. Gehen Sie analog für 
die Bestimmung des Gegengewichts vor. 
Sobald dem Gerät alle Werte vorliegen, bekommen Sie in der untersten Zeile den 
aktuellen Gegengewichtsausgleich in Form eines Prozentwertes angezeigt. Dieser 
Faktor wird nach folgender Formel berechnet: 
[Ausgleichsfaktor] = ( [Gegengewicht] - [Fahrkorbgewicht] ) / [Nennlast] 
Wenn Sie den Dialog mit der Taste ĂSpeichernñ verlassen, kºnnen Sie die Daten mit 
einer zusätzlichen Messungs-ID dauerhaft auf dem Gerät speichern, um sie zu ei-
nem späteren Zeitpunkt mit Hilfe der PC-Software auszulesen und z.B. den zugehö-
rigen Report zu erzeugen. 
  

 

4.3.2.8.16 Bedienung der Sensoren 

4.3.2.8.16.1 Allgemeine Hinweise  

Funktionsweise  
Die Seilsensoren basieren auf einem patentierten Messverfahren, welches es erst-
mals erlaubt, absolute Gewichtsmessungen ohne Kalibrierung im Seil durchzuführen. 
Im Inneren des Sensors befindet sich ein Dehnungsmessstreifen, dessen Signale 
über eine ebenfalls integrierte Elektronik konditioniert und über den USB-Stecker des 
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Sensors an die Seillastauswerteeinheit MSM12 übergeben werden. Jeder Seilsensor 
LSM ist individuell kalibriert.  
Anschlüsse  
Die Sensoren LSM verfügen über ein 0,8m langes Verbindungskabel mit USB-A-
Stecker, mit dem sie an das MSM12 angeschlossen werden. Die Sensoren besitzen 
keine weiteren Anschlussmöglichkeiten. 
Handhabung  
Bitte achten Sie darauf, dass die Stecker der Sensoren LSM frei von Staub, Flüssig-
keiten o.ä. sind, damit Kontakt immer gewährleistet ist. 
 

Bitte achten Sie darauf, dass die Stecker der Sensoren LSM 
frei von Staub, Flüssig -keiten o.ä. sind, damit Kontakt immer 
gewährleistet ist.   
 

 

4.3.2.8.16.2 Positionierung der Sensoren im Seil  

Die Sensoren müssen mit einem Mindestabstand von 200 mm zum Seilschloss mon-
tiert werden, da ein nicht lotrecht laufendes Seil das Messergebnis verfälschen kann. 

                                                       
 

Für ein exaktes Messergebnis dar f der Sensor jeweils nur 
einmal in die gewähl -te Seilstelle eingeklemmt werden.  
 

 
 

> 200 mm 

< 200 mm Speichern  
 

Abbrechen  
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1:1 Aufhängung 
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2:1 Aufhängung 
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4.3.2.8.17 Seileinstellung 

Prinzipiell ist darauf zu achten, dass die Sensoren in dem Seilabschnitt montiert wer-
den, in dem das Seil eine maximale Länge ohne zwischenliegende Umlenkungen 
oder Treibscheiben aufweist, da die Seile sich im Stillstand nicht oder nur wenig zwi-
schen den Seilabschnitten ausgleichen können. 
Ist dies durch die Konstruktion der Anlage nur bedingt möglich, sind mehrere Seilein-
stellungen nacheinander durchzuführen, wobei zwischen den Einstellvorgängen die 
Anlage mehrmals verfahren wird, um die Seile auch über die Treibscheibe hinweg 
auszugleichen. 

4.3.2.8.18 Reibung / Gewichtsmessung 

Durch starke Reibung der Kabine oder des  Gegengewichtes 
in den Schienen führungen kann das Messergebnis negativ 
beeinflusst werden. In einem sol -chen Fall ist es besser, das 
Gewicht während einer Konstantfahrt zu ermitteln.  
Dieser Effekt kommt besonders häufig bei Rucksack -
Führungen zum Tragen. B ei Rollenführungen tritt dieser Ef-
fekt im Allgemeinen deutlich geringer auf, als bei Gleitfüh-
rungen.  
 

Klemmen Sie die Sensoren möglichst direkt über der zu messenden Last ein (Ab-
stand >= 200mm) und fahren Sie anschließend mit konstanter Geschwindigkeit ein 
Stück aufwärts. Wenn sich die angezeigte Last während der konstanten Fahrt nicht 
von der Last im Stillstand unterscheidet, dann liegt die oben angesprochene Reibung 
in den Schienen nicht vor und Sie brauchen die Messung nicht während der Fahrt 
vorzunehmen. 
Gibt es einen signifikanten Unterschied zwischen dem Fahrt- und dem Stillstands-
Wert, merken Sie sich den Wert während der Aufwärtsfahrt und starten anschließend 
eine Abwärtsfahrt mit konstanter Geschwindigkeit und lesen auch diesen Wert wäh-
rend der Fahrt ab. 
Der Mittelwert von Aufwärts- und Abwärtsfahrt ist das zu messende Gewicht. 
Durch den Trick des Auf- und Abwärtsfahrens und der anschließenden Mittelwertbil-
dung haben Sie die Gleit- und Haftreibung des Aufzuges aus dem Messwert heraus-
gerechnet.  
 

Bei  Mehrfachaufhängungen ist besonders darauf zu achten, 
dass die Sensoren bei den Fahrvorgängen nicht überfahren 
werden!  
 

 

4.3.2.8.19 Installation Sensoren LSM1 und LSM2 

1. Bringen Sie den Klemmhebel in die geöffnete Stellung. Setzen Sie den Sensor 
jetzt in das Seil ein. Wenn dies nicht möglich ist, öffnen Sie die Stellschraube 
mehrere Umdrehungen. Drehen Sie nun die Stellschraube so weit fest, bis die 
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Markierung des LSM mit dem gewünschten Seildurchmesser auf dem Typen-
aufkleber übereinstimmt.  

2. Schließen Sie nun den Klemmhebel und achten dabei darauf, dass das Seil 
weiterhin in der Nut des Sensors verläuft. 

3. Schließen Sie den soeben installierten Sensor LSM über das USB-Kabel an 
die Seillastauswerteeinheit MSM12 an. 

 
  

Schritt 1  
  

 

 
Schritt 2 Schritt 3 

 
Nach der Montage kann die richtige Sensorinstallation mit der Einstellkontrolle über-
prüft werden, um sicherzustellen, dass der Sensor mit der richtigen Kraft geschlos-
sen wurde. Die Klemmkraft ist richtig, wenn die Kante des silbernen Zylinders etwa in 
der Mitte des grünen O-Rings positioniert ist. Die Breite des grünen O-Rings ent-
spricht der erlaubten Toleranz. Wenn die Kante des silbernen Zylinders nicht inner-
halb des O-Rings positioniert ist, ist die Klemmkraft falsch und die Einstellung muss 
wiederholt werden. 
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Die folgenden Bilder zeigen richtig und falsch eingestellte Seilsensoren: 
 
Falsch justiert: 
 

    
 
Richtig justiert: 
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4.3.2.8.20 Installation Sensoren LSM-XL 

 

 

 

 

Öffnen Sie beide Hebel 1 und dann den Hebel 2 sowie die Lasche 3. Passen Sie den 

Sensor mittels der Stellschraube 4 grob and den Seildurchmesser an und montieren 

Sie den Sensor am Seil. Schliessen Sie die Lasche 3, den Hebel 2.  

Prüfen Sie die Klemmkraft am Indikator 5. Bei korrekter Klemmkraft ist der grüne  

O-Ring genau zur Hälfte sichtbar. Falls nicht, öffnen Sie Hebel 2 und justieren die 

Klemmkraft mittels der Stellschraube 4 neu.  

Anschließend schliessen Sie beide Hebel 1. 

  

1

 

5  

3  

2  

 

4  

3  4 

2 3  

3  
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Die folgenden Bilder zeigen richtig und falsch eingestellte Seilsensoren: 
 
Falsch justiert: 
 
 
                                   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Richtig justiert: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.3.2.8.21 Installation Sensoren LSM-BELT 

Der Sensor wird in den Gurt gesetzt und die seitliche Lasche geschlossen. 
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Achten Sie darauf, dass der Gurt in der entsprechenden Nut im Sensor anliegt. Bei 
Gurten, bei denen nur eine Seite ein Profil aufweist, wird die profillose Seite dem 
Sensorkörper zugewendet. 
 
 

                                   
 
Nach Schließen des Hebels kann die richtige Installation kann wie folgt auf Richtig-
keit geprüft werden: 
Nachdem der Hebel geschlossen ist, kann die richtige Schließkraft über den Einstell-
Indikator geprüft werden. Die Schließkraft ist richtig eingestellt, wenn die Kante des 
silbernen Zylinders innerhalb des grünen O-Rings positioniert ist. Die Breite des grü-
nen O-Rings spiegelt die Einstelltoleranz wieder. Wenn der silberne Zylinder den O-
Ring nicht erreicht bzw. vollständig überdeckt ist die Schließkraft zu niedrig bzw. zu 
hoch gewählt worden und der Vorgang muss wiederholt werden. 
 
Falsch justiert:        Richtig justiert: 
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4.3.3 Beschleunigungs-Sensor QS3 

In der Hauptanzeigeflªche findet sich der Karteikartenreiter ĂBeschl.-Sensorñ. In die-
sem kann der Beschleunigungssensor QS3 verwaltet und ausgelesen werden. 

 

Abbildung 39: Administration des Beschleunigungssensors QS3  

4.3.3.1 Verbindung herstellen 

Verbindung zu einem QS3 herzustellen müssen die folgenden Schritte durchgeführt 
werden: 
 

1. QS3 einschalten und den Boot-Vorgang abwarten 
2. Mit einem USB-Kabel die Verbindung zwischen QS3 und Computer herstellen 

3. Die Schaltfläche  betätigen 
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Sobald die Verbindung hergestellt erfolgreich wurde wechselt der ĂSensor Verbin-
dungsstatusñ in gr¿n und die Gerªteinformationen werden ausgelesen. 
Während einer aktiven Verbindung zum Computer kann der QS3 nicht für Messun-
gen genutzt werden (Ausnahme: Online-Messung, vgl. Kapitel 4.2.1.5 Online-
Messung).  

Um die Verbindung wieder zu beenden, wird die Schaltfläche  be-
nutzt. 
 

Auf die gleiche Weise können Verbindungen über die Blue-
tooth -Schnittstelle (wenn vorhanden) aufgebaut werden. Be-
achten Sie dazu, dass die Geräte initial mit dem Computer 
gekoppelt werden müssen (s. Kapitel 3.4).  
 

 

4.3.3.2 Geräteinformationen 

 

Abbildung 40: Anzeige der Geräteinformation eines Beschleunigungssensors QS3  

Sobald der QS3 mit der PC Software verbunden ist, werden Seriennummer, Datum 
der letzten Kalibrierung, Softwareversion und die installierten Soft- und Hardwareop-
tionen ausgelesen und angezeigt. 
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Momentan stehen sieben Hardwareoptionen zur Verfügung: 
1. X-Achse ï Diese Option beschreibt, ob ein Beschleunigungsaufnehmer für die 

betreffende Achse im Sensor installiert ist und gibt ggf. den Messwertbereich 
und die Abtastarte an. 

2. Y-Achse ï Diese Option beschreibt, ob ein Beschleunigungsaufnehmer für die 
betreffende Achse im Sensor installiert ist und gibt ggf. den Messwertbereich 
und die Abtastarte an. 

3. Z-Achse ï Diese Option beschreibt, ob ein Beschleunigungsaufnehmer für die 
betreffende Achse im Sensor installiert ist und gibt ggf. den Messwertbereich 
und die Abtastarte an. 

4. Zusätzliche Z-Achse ï Diese Option beschreibt, ob ein Beschleunigungsauf-
nehmer für die betreffende Achse im Sensor installiert ist und gibt ggf. den 
Messwertbereich und die Abtastarte an. 

5. Bluetooth - Ist diese Option markiert, so verfügt der QS3 über einen internen 
Bluetooth-Chip, mit dem der QS3 mit dem PC oder geeigneten Smartphones 
verbunden werden kann 

6. Kontaktlose QI-Ladung ï Die QI-Ladung ist ein aktueller Standard, der mo-
mentan rasche Verbreitung gerade im Smartphone-Markt erfährt. Über diesen 
Standard kann der QS3 induktiv ohne eine Kabelverbindung aufgeladen wer-
den, indem es auf einer speziellen QI-Kontaktmatte platziert wird. 

7. Synchronisationsmodul ï Ist dieses Modul installiert, kann sich der QS3 mit 
weiteren Geräten zeitlich synchronisieren. Dies ist beispielsweise interessant, 
um zeitlich synchrone Messungen von Seillasten und den gleichzeitigen Vibra-
tionen zu erhalten. 

 
Wird das Kalibrierdatum rot markiert, so ist das empfohlene Kalibrierungsintervall 
überschritten. 
Wird die Softwareversion rot markiert angezeigt, liegt eine neue Firmware für den 
QS3 bereit, die in jedem Fall auch installiert werden sollte (vgl. Kapitel 4.3.3.3 Firm-
ware Update). 

4.3.3.3 Firmware Update 

Um ein Firmware-Update durchzuführen, wird der QS3 zuerst mit der PC-Software 
verbunden (vgl. Kapitel 4.3.3.1 Verbindung herstellen). 

Anschließend wird die Schaltfläche  benutzt. 
Wenn eine neue Firmware zur Installation bereit steht, wird der Vorgang mit folgen-
der Hinweismeldung gestartet: 
 

Das Firmwareupdate kann nun durchgeführt werden.  Wäh-
rend des Updates darf das Gerät nicht ausgeschaltet wer-
den!  Überprüfen Sie bitte außerdem, dass die Batterien über 
ausreichend Ladung verfü gen.  
 

Sobald der Hinweis positiv bestätigt wurde, beginnt das Firmware-Update. Dieser 
Vorgang darf auf keinen Fall unterbrochen werden. 
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Während des Vorgangs wird der Fortschritt am unteren Fensterrand durch eine Fort-
schrittsanzeige visualisiert. Nachdem das Firmware-Update abgeschlossen wurde 
erscheint folgende Meldung und das Gerät führt einen Neustart durch: 
 

 

Abbildung 41: Firmware -Update erfolgreich ausgeführt  

Sollte der Updateprozess irregulär unterbrochen worden sein, besteht die Möglich-
keit, dass das Gerät sich nicht mehr in einem betriebsbereiten Zustand befindet (der 
Bootvorgang wird nicht abgeschlossen). In diesem Fall muss das Gerät an den Her-
steller zurück geschickt werden, um das Firmware-Update erfolgreich abzuschließen. 

4.3.3.4 Optionen freischalten 

Software- Optionen können direkt bei Auslieferung des Gerätes mitbestellt werden, 
lassen sich aber auch nachträglich durch den Benutzer selber freischalten. 
Für letzteren Fall wird dem Benutzer eine sogenannte Freischaltungs-Datei zuge-
sendet. Diese weist die Dateiendung Ă*.qs3ñ auf. 
Um die Freischaltung durchzuführen, wird der QS3 mit dem Computer verbunden 
(vgl. Kapitel 4.3.3.1 Verbindung herstellen). Anschließend muss die Schaltfläche 

 benutzt werden und in dem sich anschließenden Datei-
Auswahldialog die betreffende Datei ausgewählt werden. Die Informationen über die 
Freischaltung werden daraufhin in den QS3 transferiert und dort abgespeichert, die 
neuen Funktionen stehen dann also dauerhaft zur Verfügung. 

4.3.3.5 Messungen auslesen 

Sobald der QS3 mit dem PC verbunden ist (vgl. Kapitel 4.3.3.1 Verbindung herstel-
len), wird damit begonnen die auf dem QS3 abgelegten Messungen auszulesen. 
Dies kann abhängig von der Anzahl und der Größe der einzelnen Messungen mehre-
re Minuten dauern. Der Fortschritt des Herunterladens wird währenddessen in der 
Fortschrittsanzeige am unteren Dialogfensterrand angezeigt. 
Sobald alle Messungen heruntergeladen wurden, werden diese in der Messungsliste 
des Dialogfeldes angezeigt: 
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Abbildung 42: Dialog QS3 mit drei heruntergeladenen Messungen in der Messungsliste  

Die Messungen werden nun dem entsprechenden Projekt zugeordnet, indem zuerst 
die gewünschten Messungen mit einem Haken in der Auswahlbox versehen werden 
und die so markierten Messungen mit der Maus, bei gedrückter linker Maustaste, auf 
das entsprechende Projekt verschoben werden. Sobald dann die linke Maustaste 
wieder losgelassen wird, werden die Messungen dem betreffenden Projekt hinzuge-
fügt. 

 

Abbildung 43: Auf dem QS3 gespeicherte Messungen einem Projekt hinzufügen  

Abhängig von den aktuellen Softwareeinstellungen (vgl. Kapitel 0   
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Einstellungen) werden die Messungen bei diesem Vorgang vom Gerät gelöscht oder 
beibehalten. 

Alternativ können Sie die Schaltfläche  benutzen. Dazu 
wählen Sie in der Projektliste das gewünschte Zielprojekt aus, markieren die zu über-
tragenen Messungen mit einem Häkchen und benutzen dann die Schaltfläche. 
 

4.3.3.6 Messungen vom Gerät löschen 

Um Messungen vom Gerät zu löschen, ohne sie zuvor einem Projekt zuzuordnen, 
werden die betreffenden Messungen mit einem Haken in der zugehörigen Auswahl-
box markiert und anschlieÇend die Taste ĂEntfñ auf der Tastatur betªtigt. Nach einer 
weiteren Sicherheitsabfrage werden die Messungen dann dauerhaft vom Gerät ent-
fernt. 

 

Abbildung 44: Sicherheitsabfrage "Messungen löschen"  

Dieser Vorgang lässt sich nicht rückgängig machen! 

4.3.3.7 Messungen anzeigen 

Sobald eine Messung in einem Projekt abgelegt ist, kann diese angezeigt werden. 
Dazu wird das betreffende Projekt und die Unterkategorie ĂBeschleunigungsmes-
sungñ geºffnet und anschlieÇend ein Doppelklick mit der linken Maustaste auf die 
gewünschte Messung durchgeführt. 
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Abbildung 45: QS3 Messungen öffnen  

Die betreffende Messung öffnet sich in einer neuen Karteikarte auf der Hauptanzei-
gefläche: 

 

Abbildung 46: Geöffnete Beschleunigungsmessung, aufgezeichnet mit einem QS3-Sensor  
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Abhängig von der Bestückung des QS3-Sensors wird sich das folgende Dialogfeld 
öffnen, wenn der Sensor, mit dem die Messung durchgeführt wurde, über zwei verti-
kale Beschleunigungsaufnehmer verfügt. Der Benutzer kann darin bestimmen, aus 
welcher vertikalen Beschleunigungsinformation die Geschwindigkeiten, Distanzen 
und Ruckverläufe und ggf. die entsprechenden ISO18739 Ergebnisse errechnet wer-
den sollen.  
 

 

Abbildung 47: Auswahl der vertikalen Achse, über die die Auswertung durchgeführt werden 
soll  

Sobald die Beschleunigungsdaten geladen wurden, wird eine Auswertung der Daten 
nach ISO 8100-34 gestartet. 
Der aktuelle Auswertestatus wird unten links mit einem kurzen Text und einer virtuel-
len LED angezeigt. 
 

 
Fehler während der Auswertung  

 
Auswertung läuft 

 
Auswertung erfolgreich beendet 

 

4.3.3.7.1 Fehlercodes Auswertung nach ISO 8100-34 

Mögliche Fehler während einer Auswertung sind: 
 

Fehlercode  Bedeutung  
0x0001 Nicht genügend Rohdaten für die Beschleunigungsrichtung X 
0x0002 Nicht genügend Rohdaten für die Beschleunigungsrichtung Y 
0x0003 Nicht genügend Rohdaten für die Beschleunigungsrichtung Z 
0x0004 Fehler in der messtechnischen Skalierung der Beschleuni-

gungsdaten 
0x0005 Die Standardabweichung in der Beschleunigungsrichtung X ist 

zu hoch 
0x0006 Die Standardabweichung in der Beschleunigungsrichtung Y ist 

zu hoch 
0x0007 Die Standardabweichung in der Beschleunigungsrichtung Z ist 
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zu hoch 
0x0008 Fehler in der 1 Hz Tiefpass-Filterung der Beschleunigungsrich-

tung Z 
0x0009 Fehler in der 10 Hz Tiefpass-Filterung der Beschleunigungsrich-

tung Z 
0x000A Fehler in der 10 Hz Tiefpass-Filterung der Beschleunigungsrich-

tung X 
0x000B Fehler in der 10 Hz Tiefpass-Filterung der Beschleunigungsrich-

tung Y 
0x000C Fehler in der whole body Frequenzwichtung in der Beschleuni-

gungsrichtung X 
0x000D Fehler in der whole body Frequenzwichtung in der Beschleuni-

gungsrichtung Y 
0x000E Fehler in der whole body Frequenzwichtung in der Beschleuni-

gungsrichtung Z 
0x000F Fehler bei der Berechnung der Ausgleichsgeraden über den 

Ruckverlauf 
0x0010 Fehler bei der Unterteilung der Messung in konstante und nicht 

konstante Bereiche 
0x0011 Fehler bei der Bildung der Integrationskonstanten 2. Ordnung 
0x0012 Fehler bei der Bildung der Integrationskonstanten 
0x0013 Fehler in der Ausgleichsfilterung 
0x0014 In der vorliegenden Messung wird keine Aufzugsfahrt erkannt 

4.3.3.7.2 Kombinierte Kurvendarstellung 

Standardmäßig werden vier Kurvendiagramme angezeigt. In die unteren drei werden 
die Beschleunigungsdaten der drei Raumrichtungen geladen. Das obere Diagramm 
wird mit dem Geschwindigkeitsverlauf belegt, sobald die Aufzugsfahrten ausgewertet 
wurden. 
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Abbildung 48: Kurvendarstellung einer Beschleunigungsmessung  

Dargestellt wird immer der erste Fahrabschnitt. Sollten in der betreffenden Messung 
mehr als ein Fahrabschnitt aufgezeichnet worden sein, so kann der gewünschte 
Fahrabschnitt mit den in Abbildung 48 markierten Steuerelementen ausgewählt wer-
den. 
Werden in einem der Kurvendiagramme Änderungen in der zeitlichen Auswahl der 
dargestellten Messwerte, also z.B. Scroll-Bewegungen oder Zoom-Vorgänge durch-
geführt, ändern sich automatisch die dargestellten Zeitabschnitte aller vier Kurvendi-
agramme. 
In jedem Diagramm werden in der linken oberen Ecke die ermittelten Kenndaten 
nach ISO 8100-34 in verkürzter Form angezeigt. 
Außerdem werden, wenn ein Grenzwertsatz für das entsprechende Projekt ausge-
wählt wurde (vgl. Kapitel 4.2.2.1 ISO 8100-34 Grenzwerte einstellen), diese als hori-
zontale Grenzlinien in den Diagrammen angezeigt. 
 
Die Bedienung der Kurvendarstellungen ist in Kapitel 4.3.1 Bedienung der Kurvenan-
zeige näher beschrieben. 

4.3.3.7.2.1 Weitere Kurvenverläufe einblenden  

Auf der linken Seite des Dialogfeldes finden sich mehrere Schaltflächen, um weitere 
Kurvenverläufe einzublenden. 
 
Ein einzelner zusätzlich ausgewählter Kurvenverlauf wird, bei einzelnen Kurven, im-
mer in das erste der vier Kurvendiagramme eingeblendet. Nur wenn es sich (z.B. 
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beim RMS) um eine Darstellung handelt, die alle drei Beschleunigungsverläufe be-
trifft, werden die unteren drei Kurvendiagramme genutzt. 
 

 
Wenn zusätzlich zur Messung der Beschleunigungen 
noch zusätzliche Sensoren, wie ein Schallpegelmessge-
rät, Seilkraftsensoren o.ä. aufgezeichnet wurden, so 
können die Kurvenverläufe mit dieser Schaltfläche auf-
gerufen werden. 

 
Blendet den Distanz- (Weg-) Kurvenverlauf in das obere 
Kurvendiagramm ein. 

 
Blendet den Geschwindigkeits-Kurvenverlauf in das obe-
re Kurvendiagramm ein. 

 
Blendet den Beschleunigungs-Kurvenverlauf in das obe-
re Kurvendiagramm ein. 

 
Blendet den Ruck-Kurvenverlauf in das obere Kurvendi-
agramm ein. 

 
Blendet pro Bewegungsrichtung den RMS-Kurvenverlauf 
in die drei unteren Kurvendiagramme ein. 

 
Blendet den Beschleunigungsvektor in die obere Kur-
venansicht ein. Dieser kann aus den drei Raumrichtun-
gen kombiniert werden. 

 
Blendet die Rohdaten der drei Beschleunigungsrichtun-
gen in die drei unteren Kurvendiagramme ein 

 
Blendet die nach ISO 8100-34 gewichteten Daten der 
drei Beschleunigungsrichtungen in die drei unteren Kur-
vendiagramme ein 

4.3.3.7.2.2 Auswertegrenzen anzeigen  

Die Grenzen nach ISO8100-34 können mit der Schaltfläche  
in die Kurvenverläufe eingeblendet werden. 

4.3.3.7.2.3 Filterung der Beschleunigungsdaten  

Um eine Hoch- oder Tiefpass-Filterung der Beschleunigungsdaten durchzuführen, 
geben Sie bitte die gewünschte Grenzfrequenz ein und wählen anschließend die ge-

wünschte Filterung über die Schaltfläche .Die gefilterten Kurvenver-
läufe der Beschleunigungsdaten werden in den unteren drei Kurvendiagrammen an-
gezeigt. 
 

 

Abbildung 49: Filterung der Beschleu nigungsdaten  

4.3.3.7.3 Kurvendiagramm Einzelansicht 
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Um ein aktuell angezeigtes Kurvendiagramm bildschirmfüllend anzuzeigen, wird ein 
Doppelklick mit der linken Maustaste in einen freien Bereich der gewünschten Kur-
vendarstellung durchgeführt. Der Wechsel zurück in die kombinierte Kurvendarstel-
lung erfolgt analog dazu mit einem Doppelklick in die Einzelansicht. 
 

 

Abbildung 50: Wechsel in die Einzelansicht eines Kurvendiagramms  

4.3.3.7.4 Frequenzanalyse 

Die Werkzeuge der Frequenzanalyse sind nur in der Einzelansicht der Kurvendia-

gramme verfügbar. In diesem Zustand kann die Schaltfläche  
benutzt werden. 

 

Abbildung 51: Einzelansicht mit aktivierter Frequenzanalyse  

Doppelklick mit der 
linken Maustaste 
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Anschließend baut sich der Bildschirminhalt neu auf. In das ursprüngliche Kurvendi-
agramm wird zusätzlich der Geschwindigkeitsverlauf (wenn vorhanden) eingeblendet 
und unterhalb davon erscheint ein neues Diagramm mit einer Balkenansicht der 
Amplituden über die Frequenz. Dieses Frequenzdiagramm wird aus den Daten im rot 
markierten Fenster des ursprünglichen Kurvendiagramms ermittelt. Das Fenster läßt 
sich mit der Maus über andere Bereiche verschieben und auch in der zeitlichen Grö-
ße ändern. Beide Aktionen ändern also den zeitlichen Auswertebereich, der auch 
manuell geändert werden kann. 
 

 

Abbildung 52: Manuelle  Änderung des Auswertebereichs  

Außerdem lässt sich festlegen welcher Typ von Frequenzanalyse durchgeführt wer-
den soll. Zur Auswahl stehen: 
 

 

Abbildung 53: Typen der Frequenzanalyse  

Für das Spektrum können drei verschiedene Analysemethoden benutzt werden. 
Das Leistungsdichtespektrum erzeugt ein Frequenzspektrum der Leistung, die in den 
Beschleunigungsverläufen enthalten ist. 
Das Amplitudenspektrum gibt Auskunft über die wirklichen Amplituden der verschie-
denen Frequenzen. Das Amplitudenspektrum hebt insbesondere kleine Leistungsan-
teile und wird deshalb manchmal bevorzugt. 
Das Quadrat-Cepstrum ist das Spektrum eines Signals welches eine Funktion der 
Variablen Frequenz. Das Cepstrum ist die inverse Fourier-Transformierte (ĂAlanysisñ) 
des logarithmierten, durch Division mit einer Bezugsgröße G0 dimensionslos ge-
machten, einseitigen Autoleistungsspektrums. Innerhalb der Henning Sensor Suite 
steht diese Funktion nur als Option zur Verfügung und muss separat freigeschaltet 
werden (vgl. Kapitel 4.3.4). 
 
An das Frequenzdiagramm schließt sich ein praktisches Werkzeug zur erweiterten 
Fehleranalyse an, der Frequenzrechner. 
Darin können nach Angabe einiger grundlegender Daten des Aufzuges einzelne 
Baugruppen betreffende Frequenzen ermittelt werden, die Ursache einer schlechten 
Laufruhe bzw. hör- und spürbarer Vibrationen sind. 

 

Abbildung 54: Frequenzrechner für die Fehler analyse  
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Die errechneten Frequenzen können orange gekennzeichnet in das Frequenzdia-
gramm eingeblendet werden. Dazu muss die entsprechende Markierung mit der 
Maus vor dem gewünschten Bauteil gesetzt werden. 
 

 

Abbildung 55: Frequenzrechner mit eingeblendeter Frequenz der "Kabine Rollenführung"  

4.3.3.7.5 Kurvenverläufe drucken 

Um die aktuelle Ansicht der Kurvenverläufe in der kombinierten oder auch der ein-

zelnen Ansicht zu drucken, wird die Schaltfläche  benutzt. 
Anschließend stehen mehrere Optionen für die Weiterverarbeitung der Ansicht (Aus-
druck, PDF-Export etc.) zur Verfügung. Nähere Informationen finden sich in Kapitel 7 
Report-Ausgabe. 
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Abbildung 56: Kurven -Druckansicht  
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4.3.3.7.6 Report nach ISO 8100-34 erstellen 

Über die Schaltfläche  wird die Druckansicht des Reports 
nach ISO 8100-34 gestartet. Pro gemessenem Fahrabschnitt wird eine Seite im Re-
port erzeugt. Nähere Informationen zur Handhabung des Reportgenerators finden 
sich in Kapitel 7 Report-Ausgabe. 
 

Über die Einstellungen (vgl. Kapitel 4.2.3) lassen sich zu-
sätzliche Seiten mit den Mittelwert en der Aufwärts - und 
Abwärtsfahrten generieren.  
 

 

 

Abbildung 57: ISO8100-34 Reportansicht  
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4.3.3.7.7 Export 

Mit der Schaltfläche  wird der Export der Daten gestartet. In 
einem Auswahlmenü können die gewünschten Daten und das Format ausgewählt 
werden. 
 

 Mit dieser Auswahl werden die Rohdaten der Be-
schleunigungssensoren in eine CSV-Datei gespeichert, die anschließend mit ande-
ren Softwarelösungen, beispielsweise Microsoft Excel weiter bearbeitet werden kann. 

4.3.3.8 Durchführung einer Aufzugs-Fahrqualitäts-Messung nach ISO 8100-34 

Die Messung muss gemäß ISO 8100-34 Teil 1 Absatz 7 ĂMeasurement and report-
ingñ durchgef¿hrt werden. 
Der Sensor muss ausreichend Kontakt zur Aufzugskabine besitzen. Stellen Sie dies 
sicher, indem Sie die dafür vorgesehene Messplatte als Sensoraufnahme benutzen. 
Die Aufnahme muss waagerecht in der Mitte der Standfläche der Kabine platziert 
sein. Es ist sicherzustellen, dass während der Messung keine Fremdvibrationen (z.B. 
Auf- und Abgehen innerhalb der Kabine, fremde Maschinenvibrationen in einzelnen 
Stockwerken etc.) auftreten. 
Die Achsen des Sensors müssen entsprechend der folgenden Abbildung relativ zu 
Kabinentür und -boden ausgerichtet werden (X in Richtung Tür, Z nach oben). 
Der graue Kreis kennzeichnet die Aufstellfläche des Sensors in der Mitte des Kabi-
nenbodens. 
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Z 

X 
Y 

100 mm Radius 

 

Abbildung 58: Aufstellskizze  

 
Sobald Sie den Sensor entsprechend den Anweisungen aufgestellt haben, können 
Sie die Messung starten 

4.3.3.8.1 Bedienung des Sensors QS3 

4.3.3.8.1.1 Sicherheits ï und Versandhinweise  

Der Beschleunigungs-Sensor QS 3 ist mit internen Lithium-Ionen Akkus ausgerüstet. 
Sicherheitshinweise  
Á Lithium-Zellen reagieren sehr heftig mit Wasser (insbesondere geladene) 
Á Li-Ionen-Akkus nicht in der Nähe brennbarer Materialien aufbewahren. 
Á Li-Ionen-Akkus nicht überladen 
Á Li-Ionen-Akkus niemals kurz-schliessen 
Á Li-Ionen-Akkus sind mechanisch empfindlich. Durch internen Kurzschluss und 
      bei Kontakt mit Luft können sie sich entzünden (bis zu 30 min nach dem  
      Kurzschliessen) 
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Versandhinweise  
Die Akkus im Beschleunigungs-Sensor entsprechen der UN-Nummer 3481, Lithium-
Ionen-Batterien in Ausrüstungen (UN-Regeln für den Versand von Lithium Batterien 
ab 01.01.2009). Bitte beachten Sie eventuelle Versandbeschränkungen, insbesonde-
re bei Luftfracht, bzw. informieren Sie sich vor dem Versand bei Ihrem Logistik-
Partner.  
 
Generelle Hinweise  
Schützen Sie Ihren Beschleunigungs-Sensor QS 3 vor Schmutz, Spritzwasser und 
leichten Stössen.   

4.3.3.8.1.2 Bedienelemente  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.3.3.8.1.3 LED Betrieb  

Aktivitätsanzeige : 
 
 QS3 eingeschaltet  Grün , langsames Blinken 
 Messung läuft  Grün , Dauerlicht 
 Trigger Betrieb  Grün , schnelles Blinken 
 Batterie niedrig  Rot , Blinken 
 Interner Speicher voll Rot , Dauerlicht 
 
Bluetooth Aktivitätsanzeige:  
  

Aktivitätsanzeige 
 

USB Buchse 

Bluetooth  
Aktivitätsanzeige 

Ein-/Aus-Schalter 
 

Abbildung 59: Bedienelemente QS3  



 
 

   Henning Sensor Suite  
 

 

â Henning GmbH & Co. KG Seite 94  1.9.4 / 1.2022 

  

 Ladevorgang   Rot , Dauerlicht 
 Bluetooth Daten Transfer Blau , Dauerlicht  
 

4.3.3.8.1.4 Aufladen der Batterien  

Spätestens, wenn die Batterieanzeige rot blinkt, sollte der Akku geladen werden.  
Während des Ladevorgangs wechselt die Ladekontrollleuchte auf rotes Dauerlicht. 
 

Schalten Sie das Gerät während des Ladevorgangs mög-
lichst aus, da ansonsten ein Großteil des  Ladestroms für 
den Betrieb des Gerätes verbraucht wird.   
 

 

4.3.3.8.1.5 USB-Adapter  

Verbinden Sie den QS3 mit Hilfe des USB-Kabels mit dem USB-Ladeadapter und 
stecken den USB-Ladeadapter in eine Steckdose Der Ladevorgang dauert bei kom-
plett entladenen Akkus etwa 9 h.  

4.3.3.8.1.6 Qi-Ladung  

Um die Aufladung per QI-Schnittstelle vorzunehmen, verbinden Sie die QI-
Ladestation mit einer Steckdose. Positionieren den QS 3 mittig auf der Ladestation. 
Dabei muss das Display von der Ladestation abgewand sein. Bei richtiger Positionie-
rung wechselt die Status-LED der Ladestation in den aktiven Zustand und die Aktivi-
tätsanzeige leuchtet nach ca. 2 Sek.. 
Der Ladevorgang bei komplett entladenen Akkus dauert etwa 5 h. 

4.3.3.8.1.7 Einschalten des Gerätes  

Um den Beschleunigungs Sensor QS3 einzuschalten, drücken Sie bitte mindestens 3 
Sekunden lang auf den Ein- /Aus-Schalter.Die Bluetooth LED Anzeige wird aufleuch-
ten und der QS3 geht in den Betriebszustand (Aktivitätsanzeige blinkt langsam).  
Zum Ausschalten drücken Sie bitte wieder mindestens 3 Sekunden auf den Ein-/Aus-
Schalter. Das Gerät schaltet nun ab, die Aktivitätsanzeige erlischt. Der QS 3 schaltet 
sich selbsttätig aus, wenn die Akkus erschöpft sind.  
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4.3.3.8.1.8 Messung starten  

Es gibt zwei Auswahlmöglichkeiten um die Messung mit dem QS3 Sensor zu starten: 
Enweder man startet eine ñOnlineò Messung (vgl. Kapitel 4.2.1.5 Online-Messung) 
oder eine  Stand-alone Messung, die die Daten im internen Speicher der QS3 spei-
chert. 
 

Derzeit, sind kombinierte Messungen von Geräusch und Be-
schleunigung nur bei der Online -Messung möglich . 
 

 

4.3.3.8.1.9 Stand -alone Messung mit QS3  

4.3.3.8.1.9.1 Messung starten 

Sobald der QS 3 im Betriebszustand ist, drücken Sie erneut den Ein / Aus Schalter; 
die Aktivitätsanzeige beginnt für einen kurzen Moment Grün  zu blinken. Dann wech-
selt die Anzeige in  grünes Dauerlicht, dies ist der Moment zu dem die Messung be-
ginnt.  

4.3.3.8.1.9.2 Messung beenden 

Die Messung wird beendet mit dem erneuten Drücken des  Ein/Aus Schalters. Die 
Anzeige wechselt von Dauerlicht Grün  zu blinkender Anzeige Grün , welches den 
normalen Betriebszustand anzeigt. 

4.3.3.8.1.10 Messung mit mobilen  Geräten 

Eine kostenlose  Android App zum Starten und Beenden der Messung über Ihr  
Mobil-Telefon oder Tablet-Computer finden Sie im Google Playstore. Diese App er-
möglicht Ihnen eine individuelle ID für Ihre Messung zu vergeben (max. 16 Stellen). 
Bitte laden Sie die App hier herunter: 
 

https://play.google.com/store/apps/details?id=de.qs3.remotecontrol 
  

https://play.google.com/store/apps/details?id=de.qs3.remotecontrol
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4.3.4 WEARwatcher Remote-Anbindung 

Mit Hilfe der Henning Sensor Suite (HSS) ist es möglich eine Online-Verbindung zu 
dem Monitoring- und Predictive-Maintenance-Gerät WEARwatcher aufzubauen. Dies 
setzt eine entsprechende Internet-Verbindung sowohl am montierten WEARwatcher 
an der Aufzuganlage, als auch auf Seiten der Henning Sensor Suite voraus. 
Die Kommunikation zwischen HSS und WEARwatcher erfolgt dabei nicht direkt, son-
dern über die Henning-WEARwatcher-Cloud. Nähere Informationen zum WEARwat-
cher und der übergeordneten Cloud sind unter www.wearwatcher.com zu finden. 

4.3.4.1 Verbindung einrichten 

Um die Verbindung herzustellen wird zunächst ein neues Projekt in der HSS ange-
legt (vgl. Kapitel 4.2.1.2), oder, sollte die Aufzuganlage bereits als Projekt bestehen, 
das betreffende Projekt in der HSS geöffnet. 
Nach einem Klick mit der rechten Maustaste auf den ĂWEARwatcherñ-Eintrag öffnet 
sich das folgende Kontextmenü: 
 

 

Abbildung 60: WEARwatcher Kontextmenü  

 
Zum Einrichten der Verbindung wird der Eintrag ĂOnline-Einstellungenñ ausgewªhlt, 
worauf sich der folgende Dialog öffnet: 
 

 

Abbildung 61: WEARwatcher Online -Einstellungen  

http://www.wearwatcher.com/
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Wenn das WEARwatcher Gerät an die europäische Instanz der Henning WEARwat-
cher Cloud angebunden ist, ist als ĂServerñ die folgende Adresse einzugeben: 
 

cloud.wearwachter.com 
 
Für Cloud-Instanzen außerhalb Europas ist die Server-Adresse beim zuständigen 
Distributor von Henning Produkten zu erfragen. 
Die ĂWEARwatcher S/Nñ ist die Seriennummer des installierten WEARwatcher Gerª-
tes, Benutzername und Passwort sind identisch mit den Zugangsdaten für das 
Cloud-Dashboard des betreffenden Nutzers. 
Der Remote-Zugriff ist NICHT standardmäßig für Benutzer freigeschaltet. Eine ent-
sprechende Freischaltung muss bei Henning bzw. dem zuständigen Distributor ange-
fragt werden. 
Sobald alle Daten eingeben sind, kann die Schaltflªche ĂTestñ benutzt werden, um 
die Zugriff auf das Gerät (über die Cloud als Relaisstation) zu testen. Nach einem 
erfolgreichen Test und der Benutzung der Schaltflªche Ă¦bernehmenñ besteht die 
Möglichkeit die remote gespeicherten Anlagendaten in die Projektdaten der HSS zu 
¿bernehmen, wenn der sich anschlieÇende Dialog mit ĂJañ bestªtigt wird: 

 

Abbildung 62: Übernahme der Projektdaten  

4.3.4.2 Messdaten herunterladen 

Um die Sensordaten einzelner Aufzugfahrten für eine detaillierte Analyse herunterzu-
laden, muss zunächst die Liste der auf dem WEARwatcher Gerät momentan gespei-
cherten Aufzugfahrten heruntergeladen werden. 
Dazu wird der Eintrag ĂDateiliste herunterladenñ (vgl. Abbildung 60: WEARwatcher 
Kontextmenü) ausgewählt. Die Henning Sensor Suite lädt nun eine Liste aller ver-
fügbaren Fahrten herunter. Während des Downloads wird der Fortschritt in der unte-
ren linken Ecke des Hauptfensters der HSS angezeigt: 
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Abbildung 63: Liste der verfügbaren Aufzugfahrten herunterladen  

Sobald dieser Vorgang abgeschlossen ist, kann in den Eintrag ĂWEARwatcherñ in 
der Projektliste verzweigt werden. Dort sind nun nach Datum und Uhrzeit sortiert 
sämtliche im WEARwatcher gespeicherten Aufzugfahrten dargestellt: 

 

Abbildung 64: L iste der verfügbaren Aufzugfahrten  
































































































































































































































